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Lage und Klima #es Curortes, sowie Beginn und 

Schiuss der Saison. 

Der Cttrort Hall mit seiner starken jod* and 

bromhaltigen Kochsalzquelle liegt in Oberösterreich, 
in diesem anmuthigen und reicli ciiltivirten Lande, 
1189 Fuss über der Meeresfläche, zwischen der Traun 
und Steyr am Rande einer kleinen Hochebene, an 
derem Fasse der Siilzbach durch das reizende Sulz- 
bachtliai fliesst. 

Das Klima rauss als ein höchst günstiges be- 
trachtet werden. Anfangs Mai etwas kühl, aber nie 
unangenehm, wirkt die Luft dieser Gkgend sehr wohl- 
thfirig belebend. Der September dagegen wegen der 
grosseren Beständigkeit der Witter img und s< iner 
reinen, sehr durchsichtigen Luft, findet als der in 
Gebirgsgegenden schönste Monat von Naturfreunden 
den Vorzug. Dureli das nuhti ITocbgebirge vor hef- 
tigen Windströmungen geschützt, wird wegen der 
freien und offenen Lage des Ourortes die Sommer- 
hitze nie so drückend, wie in den Thälern. 

I)ie mittlere Teni]jcratur wähi'end der ganzen 

Richter « Bad UrIL 1 
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Curzeit, von Mai bis September ist naeh ISjiilii igem 
Durciisciinitte in Graden nach ßeaumur folgende: 

Mai Juni Juli August September 
10.33 13.00 14.18 13.75 10.59 

Staub belästiget hier iSieraand — Regen iöt we- 
gen der Nähe der Gebirge wohl häufiger. 

Die Bevölkerung ist gesund und kräftig — en- 
demische Krankheiten kommen hier nicht vor. 

Der Curort ist ein j\larkt mit 900 Einwohnern 
in 134 Ilausern, und ist von den Eisenbahnstationen 
Steyr 2 Stunden, 8t Peter 4 Stunden, Wels 3 Stun- 
den, und Linz 4 Stunden entfernt 

Die Badeanstalten im Curorte Hall werden am 
15. Mai eicttlnet, und Ende September geschlossen. 

Die Herren Badeärzte treffen gewöhnlich mit Be* 
ginn des Monats Mai in Hall ein, und können da- 
her jene Curgnste, welche vor Beginn der Badesai- 
son inPIall eiütretien, oder welche erst nach Sehiusöder 
Saison die Cur beginnen sollten, ebenfalls nur zu 
etwas höheren Preisen die Bäder gebrauchen. 

Die ganze Badesaison zerfHllt theils nach ihrem 
Besuche, theils nach ihren höheren und billigeren l^rei- 
sen für Wohnungen und Liebensunterhalt in drei Ab- 
stufungen; in die erste oder frühe Saison vom 15. Mai 
bis 1. Juli; — in die Hauptsaison vora 1. Juli bis 
15. August; und in die letzte oder späte Saison vom 
15. August bis letzten September. Die Preise sind in 
der Hauptsaison die höchsten. 

In der Früh- und Spätaaison sind die Preise für 
Wohnungen niedriger. 
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Trotzdem sind aber die erste und letzte Saison 
nicht nnr in Hall^ sondern so ziemlicli in allen Bade- 
orten, im Vergleiche zur Hauptsaison, immer schwacli 
besucht, und herrscht diesbezüglich wenigstens hier 
bei uns der Glaube, dass die Monate Mai und Sep- 
tember bei uns ganz winterliche sein müssten. — Ich 
erlaube mir, dieses zu vorn einen, und besonders die 
Gurgäste sowie die Herren Professoren und Doktoren 
aufmerksam zu machen, dass die Witterungsverhttlt- 
nisse im Mai und September im Bad Hall in Ober- 
östeiTeicli die schönsten, pr acht v( tilgten und auch be- 
ständigsten sind; dass die Preise der Wolinungen, 
der Gasthäuser, sowie aller Verkehrs- und Lfobens- 
mittel in der ersten imd letzten Saison immer billiger 
sind, mal kann daher allen jenen Curgästcn , welche 
in Hall billiger eine Cur durchmachen und mit iliren 
Famiüen gleichzeitig einen angenehmen und billigen 
Sorameraufenthalt verbinden wollen, den Besuch des 
Curoites Hall in der ersten und letzten Saison auf 
das Wärmtite empfehlen. 



IL 

Heil- und Humanltätsanstalten von Hall. 

a) Heilanstalten sind; 

1. Das Curhaas mit seinen Bäder n. 

Die Bäder sind Einzelnbäder und werden im 
Erdgeschosse des Curhauses m Holz- , Cement- und 
Porzellanwannen gegeben; und sind die Badekabinete 

1* 
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zum grössten Theil mit Oefen, und die der ersten 
Olasse auch mit Vorzimmmi versehen. Es gibt Bttder 

der 1., 2. und A. Cla!?se, die Gesamnitmcnge des täg- 
lichen Jodüoolcn-Zutiu'iftes beträgt 3Ö0 Eimer und be- 
findet sich während der Badezeit ausser diesem con- 
stanten Zufluss in 2 Reserroirs eine vorräthige Jod- 
wasseniiengc- von 16.000 Einieni. Im heurigen Jahre 
wiii'de mit dein Baue eines di'itien Kesers'oirs auf 
10.000 Eimer noch begonnen , daher dann ein Vor- 
rath von 26.000 £imer zur Verfügung steht Es ist 
dieses eine solche Menge, dass um tausende mehr 
J^iider verabfolgt werden könnten, als wirklich ver- 
abfolgt werden. Ausserdem ist es eine erwiesene That- 
sache^ dass das Wasser in den Reservoirs, der gerin- 
gen Vei'dunstung wegen, an Concentration gewinnt 
Würde an unserer (Quelle eine so grosse Menge von 
Kranken Heilung suchen, als ^lineralwasser für ihre 
Heilung vorhanden ist, so könnten sich die Haller 
glücklich schätzen. 

2. Die Trinkhalle 

Diese ist 5 — 7 Minuten vom Curhause entfernt 

und liegt an dem Quellenursprunge, im untern Parke 
der Badeanstalt. Die Triuk(|uelle, welche von ihrem 
Ursprünge im Schaelite in die Trinkhalle geleitet 
wird, ergiesst sich alldort in eine Schale aus Granit 
Die Ergiebigkeit der Trinkquelle beträgt 36 Eimer 
per Tag. In der H«)ho der Badesaisoii werden 3 bis 
400 Einzelnbäder abgegeben. Bezüglich der Quelle, 
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besonder^ der Benützung znr Timkcur und zur Bade- 
cur erwähne ich Folgendes: 

Nachdem die Quelle in den BesiU des Laudes 
OberGsterreich überginge wurde der QueUenschacht 
namhaft erweitert und verti'^ft, aiisgeckdmte Stollen 
zur Ansammlung des VVa.s.S(rs angelegt, und durch 
Bohrlöcher, die von seiner Sohle aus in die Tiefe ge> 
trieben wurden , neue Quellen ertfflfnet Die Trink- 
quelle, deren Mündung in dem Schachte bei diesen 
Arbeiten gefunden wurde, wird in einer Ix'sojuL jf'n 
Leitung aufgefangen und zu Tage geführt und zu 
den FlaachenfUllungen und zur Trinkcur verwendet, 
während das aus dem Gesteine des Schachtes und 
der Stollen sickernde und das aus den Bohrl(u hcrn 
sich ergiessende Wasser im Schachte und den Steilen 
gesammelt und als Badewasser mittelst eines Pump- 
werkes in das Badehaus getrieben wird. 

3. Das Dampfbad. 

Im Curliause befin Un .-i<'h noch ein Dampfbad 
für gewühnliehe und Jodwasserdümple , die hiezu 
nöthigen Douchen, die Einrichtungen für Sitz- und 
Localbäder und fär Inhalationscuren. 

4. Das Kaitbad. 

In den die Trinkhalle umgebenden Parkanlagen 

befindet sich aucli ein Kaltbad mit lJuucben, und ist 
dieses Kaltbad für lierien täglich von 7 — 10 Uhr 
Vormittags und von 5 — 8 Uhr Nachmittags und für 
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Damen täglich von 10 — 1 Uhr Vormittags und von 
3 — 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 

Die Karten in das Kaltbad werden in der Bade* 
kanzlei im Curhause vorher gelöst^ weil im Kaltbade 
keine Casse und ohne Badekarte der Eintritt nicht 
gestattet ist 

5. Die Molken- und Mineralwasser- 

Curanstalt 

des Apothekers C. Richter befindet sich in dessen 
Garten gegenüber dem Curparke. Es wird täglich 
von 6 — 8 Uhr Ziegenmolke ausgeschenkt. Man fange 
mit 1 oder 2 Becher an, steige allmälig und beende die 
Cur wieder in abnehmender WeHne. Zwischen jedem 
ImcIu i mache man '/^stilndigo langsame Bewegung, 
Die Molke soll im nüchternen Magen genonmien 
werden imd wird häufig mit Jodwasser oder einem 
andern Mineralwasser vermischt getrunken. Es befin- 
den sich 30 Sorten der beliebtesten natürlichen Mi- 
neralwässer zu den im Verzeichnisse angesetzten 
Preisen stets am Lager. Alle jene Gurgäste, welche 
eine Molkencur oder Mineralwassercur be^i^innen, wer- 
den er>uclit, den Bedarf orler die :Vbliestcllung der 
^lolke oder des Mineralwassers immei* um einen Tag 
früher anzuzeigen. 

h) Humanitätsanstalten. 

Die Iliimanitätsar. stalten von Mall sind: 
- • 1. Das Armenbad spital (ordin. Arzt: Dr. Rabl). 

2. Das Elisabeth-Kinderspital (ordin. Arzt: Dr. 
Rabl). • - - 
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3. Das Miiitär-ZöglingB-Spitai (ordin. Arzt: Dr. 

Schuber). 

Das Armenbadspital dient zur Aufnahme er- 
wachsener Kranker, welche mit einem legalen Ar- 
muthszeugnisse nnd einer Verpflegsgebühr von 12 fl. 

pr. Monat versehen sind. 

Das nnter dem Protectorate Ihrer Majestät der 
Kaiserin Elisabeth stehende Kinde rspital fdr Kinder 
von 5 — 14 Jahren, von rnelu' als jO Betton Bele^- 
rautU; nimmt: 

a) zahlende Pfleglinge zu 1 fl. Verpflege; gebühr; 

b) aniic, ijiit einem Arnuithszeugnisse versehene 
Kranke, welche eine Verpliegsgebuhr von 40 kr. pr. 
Tag erlegen^ und 

c) noch solche arme Kranke auf, deren Auf- 
nahniGj Erhaltung und Kciaekosten auü dem Vereins- 
fonde beatritten werden. 

Die Kranken der beiden ersten Kategorien wer- 
den jederzeit, wenn es der Belegraiun cesuiuet, ohne 
Anmeldung aufgenommen, jene der dritten Kategorie 
müssen ein, mit dem Gebartsscheine, Armuths- und 
ärztlichen ZeugTiisse versehenes Gesuch entweder an 
die in Wien behndliche Central-Direetion des Elisa- 
beth-Kinderspitales , oder an einen der Stifter, als: 
Landesausschuss von Ober-Oesterreich, Stadt Linz, 
Fürst Schwarzenhergv, Fürst Batthyani- Strattmann, 
niedorösterreichischeu Lundesaussehusa, Stadt Wien 
richtun. 

Das Militär-Zöglings-Spital. 
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Zur Aufimhme in dieses Spital kamen bis jetzt 

imr Miliuirzügiiiige. 



HL . 

Bade-Tarife. 

I. Classe; Ein Jodbad l. Classe Vormittag 

wie Nachmittag fl. — .80 

IL „ Ein Jodbad II. Classe Vor- 
mittag .... . . „ — .56 

III. „ Ein Jodbad IL Classe Nach- 
mittag ff —.35 

L „ Ein Reinigungsbad I. Classe 

Vormittag wio Nachmittag. . „ — .GO 

II. ^ Ein Keiuiguugsbad IL Classe 

Vormittag „ — .40 

III. „ Ein Reinigungsbad U. ' Classe 

.30 



Nm eh mittag 



• »—30 



» 1- 



„—.60 

1.— 



Ein Sitzbad sowie alle örtlichen Bäder 

Ein Dampfbad 

Für die kalte Donche .... 
Ein Ausfuhrbad in den ]\larkt Hall. 
Ein Kalt- oder Schwimmbad ohne Wäsche. „ — .10 
n n Ii rj Benütaung 

einer Schwimmhose and eines Bademantels „ — .20 
Das TTeitzen eines ßadccabinetes . . . „ — .20 
Benützung eines Bademantels und eines Uand- 

taches ^ —-.10 

1 Eimer Jodwasser „ 2. — 

1 Mass Jodwasser . . „ — .10 
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i Flasche Jodwasser .... . . fl. — .21 

1 Pftind Jodsalz in Flaschen gefttllt, . . „ 3.— 

'/^ Pfund Judsaiz r — -^^ 

Das Trinken an der Quelle ist unentgeltlich, 

jedoch nur gegen ärztliche Ordination gestattet 

Das zum Hausgebrauche benöthigte Jodwasser 

wird au Ciirgäste bis zur Monge von ^\ IVfa.ss Mg- 
lich unentgeltlich, gegen ärztliche Ordination, verab- 
folgt. 

Auch Armen tmd Ortsbewohnern wird das Jod- 
wasser in Quantitäten bis zu \/\ ^lass tiiglich gegen 
ärztliclie Ordination unentgeltlich verabtoigt. 

Bestellungen auf Jodwasser und Jodsalz über- 
nehmen die landschaftliche Badeverwaltung in Hall, 
und das Generaldepot des Herrn F. IM. von Ilnsrl- 
mayer's Erben in Linz, natürlich gegen Baarsendung 
oder Nachnahme des Betrages. 



IV. 

Hausordnung für die Badeanstalt. 

Die Haller Curanstalten werden alljährlich am 
15. Mai eröffnet, und Emlv, »"September geschlossen. 

Die l^cRtellung und Vorausbezahlung der Bäder 
hat in der Badekanzlei zu geschehen, ebenso die 
Absage. Ist die Absage nicht wenigstens eine Stundet 
vor der bestimmten Badezeit erfolgt, so hat der Bade- 
gast tür das unbenützt gebliebene Cabinet oder 
Ausiuhrbad ein Badebillet abzugeben. 
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Die Badealiuiden, welche in der Regel von 5 
Uhr Früh bis 1 Uhr Mittags, und von 2 Uhr bis 

6 Uhr Abends dauern, werden nacli der Reihe der 
Anmeldung vergeben. Zur Ucberzeugung der P. T. 
Badegäste hängt in der Kanzlei eine eigene Stun- 
dentafel. 

Das Kaltbad ist Vormittags von 7 lOUlir für 
Herren, und von 10 — 1 Uhr für Damen; Nachmit- 
tags Yon 3 — 5 Uhr für Damen, und von 5 — 8 Uhr 
fttr Herren geöffiiet 

Die Badcdienersehaft darf kein I»ad befreiten, 
ohne zuvor das Badebillet erhalten zu haben; eben 
so ist es der nöthigen Controle halber derselben un- 
tersagt, die Gebühr fiir Bäder zu übernehmen. 

Für den Gebrauch eines einlachen oder eines 
Mineralw asserbades iöt eine Stunde mit Inbegriff der 
Sur Badebereitung und Zimmerltlftung nöthigen Zeit, 
fUr ein Dampfbad sind IV, Stunde gewährt. 

Naih jedem Ikide wird die Stube gelüftet und 
gereinigt, die Wanne ganz entleert und gesäubert. 

Die Wanne wird in Gegenwart des Badegastes 
mit Süsswasser gefüllt, vor seinen Augen das vom 
^Vi'zte verordnete Jodsoolenquantura gemessen und 
hineingeschüttet, endlich die Temperatur mittelst des 
Thermometers genau bestimmt 

Die Badedienerschaft wird strengstens zur Rein- 
lichkeit verhalten. Die P. T. Badegäste werden er- 
sucht, behufs der Reinhaltung der Luft in den Bade- 
cabineten das Tabakrauchen und die Anwendung 
stark riechender Salben und Einreibungen zu unter- 
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lassen. Für den Schaden, welchen die Badewäsche 
durch yenmreinigang mit Höllenstein erleidet , hat 
der Cargast Ersatz sm leisten. Bei Anwendung von 

Eiseukugelu oder Sehwefellebcr, als Zusatz zu Bä- 
dern, hat der Curgast selbst für ein Wannentuch 
und ftlr den Bademantel zu sorgen. 

In jedem Badecabinete befindet sich ein Glocken- 
zug zur Plerbeirut'ung der Badedicnorschaft. 

Die erforderlichen Belebungsmittel sind in der 
Badekanzlei stets vorhanden. 

Unordnung oder Nachlässigkeit der Badediener- 
schölt wolle man in der Badekanzlei unverzü^licli 
anzeigen, damit di«3 Badeverwaltung das zur Abhilfe 
Ndthige einleiten kann 

Dem untergeordneten Dienstpersonale ist es bei 
strenger Ahndung- untersagt, Gesclii;iike oder Trink- 
gelder von Badegästen oder von Personen, welche 
das Badhaus besuchen, anzusprechen oder anzuneh- 
men. Derlei Gaben wollen in der Badekanzlei abge- 
geben und der Betrag eigenhändi^Lr vom P. T. Ge- 
ber in ein zu diesem Behiife aufgelegtes Buch ein- 
getragen werden. Der Gesammtbetrag wird nach 
Schluss der Saison an das Dienstpersonale vertheilt. 

Personen, welche so arm sind, dass sie die Ko- 
sten der Jodbäder zu bestreiten nicht vermögen, kön- 
nen sich um unentgeltlichen Gebrauch der Jodbäder 
bewerben, wozu der Landesausschuss die Bewilligni^ 
ertheilet. Es ist zu diesem Ende ein legales Armuths- 
zengniss des Vorstandes ihrer Heimatsgenieinde^ des 
Pikrrers daselbst über die glüizUche Mittellosigkeit 
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der Bewerber, dann ein Zeugniss eines Arztes ttber 

die Nuthweudigkeit ' des Jodbadgobrauches beizu- 
bringen. 

Die Badeverwaltong hat derlei bei ihr vorkom- 
mende Bewerbungen wocbentUch mit VersBeichnias 
an den Landesausschnss zu leiten , welcher nach 

Thunlichkcit mit Riicksiclit auf die Frequenz der 
zahlenden Badegäste und die llintbehrlichkcit des 
Jodwassers die Anweisung zur entspreobenden Zahl 
der unentgeltlichen Bäder ertheilen wird. 

Der Cursaal und die Conversationslocalitiiten 
werden Morgens um 6'/, Uhr den Curgästen geoti- 
net und mit Ausnahme der Abende, an welchen 
Soir^n stattfinden, um 9 Uhr Abends geschlossen. 
Der Trinksaal ist von 6 Ulir Morgens bis 8 Uhr 
Abends geöffnet. Die Trinkquelle ist der Benützung 
des P. T. Cur-Publikums nur in den Trinkstunden 
von 5—10 Uhr Vormittags und von 5 6 Uhr Abends 
überlassen. 

Das Tabakraiicben ist nur im Billard- und Raucli- 
zimmer gestattet, im Cursaale, in der Trinkhalle und 
in den andern Conversationslocalitäten aber un- 
tersagt. 

Die Benützung des im Cursaale stellende^ Forte 
piano ist nur zu ooncertanten Productionen bewil- 
ligt Der Besuch des Füllhauses, der Magazine und 
aller Masehinenloealitäten iüt mit Bewilligung der 
Bado Verwaltung gestattet. 

Ueber bezahlte Badegebtüiren werden keine ge- 
stempelten Quittungen ausgestellt; wenn solche jedoch 
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ausnahmsweise nötliig sein sollten, hat die Partei die 
erforderlichen Stempel aus Eigenem zu bestreiten. 



V. 

Cur* und Musiktax - Ordnung. 

Im Einvernehmen mit dem oberösterreichisch^ 
Landesausschusse wird für den Badeort fiEall die 

uaohstehende Cur- und IM ußik tax -Ordnung erlassen: 

§ 1. 

Die Ourzeit in Hall beginnt mit dem 15. Mai 
imd BchlioBst mit dem letzten September. 

§• 2. 

Jeder Fremde, der in diesem Zeiträume zu Hall 
länger als drei Tage verweilt^ wird als Gargast 
angesehen, imd ist zur Entrichtung der Cur- imd 

Musiktaxe verpflichtet. 

§. 3 

Die Gurtaxe beträgt für Personen aas den hö- 
heren Ständen and für Bemittelte fünf Gulden 

ö. W., für minder Bemittelte drei Gulden ö. W., 
für die Famüien^lieder (worunter jedoch nur Frauen 
und Kinder zu verstehen sind), dann für Gesellscliaf- 
ter, Hofmeister, Erzieherinnen and Bedienstete höhe- 
rer Kategorie Einen Gulden ö. W. und für die 
Dienerschaft 50 Kreuzer ö. W. für die Person. 
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S. 4. 

Die Einhebung der Curtaxe erfolgt durch den 
Quartiergeberi der auch für die richtige Abfuhr za 
haften hat 

§. 5. 

Der Quartiergeber (worunter auch die Gastwir- 
ihe 95U verstehen sind) ist gehalten, die ihm von der 
Gemeindevorstehnng tinentgeltltch erfolgten Meldbö- 
gen, welche auch die Curfassionsrubrikeu enthalten, 
seinen Wohnparteien soghüt Ii vorzulegen. 

Der auf diese Art in allen Rubriken, daher im 
Falle des §. 2 auch in den Fassionskolonnen, ausge- 
füllte Meldungszettel ist, wenn der Fremde in den 
\ orniittagsstundijn ankömmt, an demselben Tage, 
wenn aber die Ankunft 24achmittags oder Nachta er- 
folgt am niichsten Vormittag — zur Vermeidung der 
im Strafgesetze ftlr die Uebertretnng der Meldungs- 
voi schritten festgcjsetzten Ahndung — der Gemeinde- 
Yorstehung zur Eintragung imd zur Bestätigung oder 
Richtigstellung der Fassion zu übergeben. 

An die Gemeindevorstehnng ist auch der einge- 
hobene und richtig befundene Taxbetrag abzuführen, 
womach der Meldungsbogen, mit der Zahluugsbesttt- 
tigung versehen, der gemeldeten Partei wieder zu- 
rttckgestellt wird. 

Bei einer vor dem Bc'<xinne des vierten Tages 
erfolgenden Abreise wird der erlegte Taxbetrag zu- 
rttckgestellt. 

Die Q iartier träger haben ihr Augenmerk auch 
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aaf die von ihren Wohnparteien nachträglich ange- 
nommenen Personen zu richten, und ftlr deren Mel- 
dung und i'ür die Einhebung und AldiiLr der auf 
dieselben eutfaileuden Taxen iu gleicher Weise zu 
sorgen. 

§. 6. 

Die Meldungs- und Fatirungsregister der Ge- 
meindeyorstehnng dienen zur Controle der Ein- 
zahlung. 

Verweijirerte Taxbetnige wcrdfMi nac h der kai- 
serlichen V rit^rdnung vom 20. April 18Ö4 (lieichs- 
gesetzblatt Kr. 96) eingetriehen. 

Von der Entrichtung der Curtaxe sind befreit: 
a) Alle Jene, welche sich mit einem legalen Ai - 
muihszeugnisse ausweisen; 

7)) jene OurgSste, welche die Cur-Gommission 

aus besonderen GrUnden der Zahlung enthebt. 

§. a 

Die Curtaxbeträgo tiiessen in den Curtax- 
iond, dessen Widmung in der Bestreitung der für 
das Vergnügen der Badegäste und die Annehmlich« 
keit des Badeortes bestimmten AusLi-- n besteht, in- 
soferne diese nach den allgemeinen Vorschriften 
nicht von dem Curorte oder seinen Bewohnern zu 
tragen sind. 
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§. 9. 

Dio Gebarung mit dem Curtaxfonde kommt der 
Curc<»mmi8siün zu, welcher die Uebernahrae, 
Verwahrung, Verwendung und Berechnung der Our- 
taxe obliegt 

§. 10. 

Die Rademusikeresellschafi ist gehalten, ta;^li( h 
dreimal <»ftentliche Produetionen zu veranstalten, so 
wie die Tanzmusik bei den wöchentlichen Unterhal- 
tungen zu leisten. 

Die von dersolben bisher jedem Ciu'gaste Ijei 
der Ankunft und Abreise gebraehten S t ä n d e h e n, 
sowie die Sammlung von Beiträgen im Subskrip- 
tionswege haben zu unterbleiben. 

An deren Stelle tritt eine fixe Musiktaxe 
(§. 2\ welche von jedem Curgaste mit zwei Drit- 
tel der fatirten und richtig gestellten Curtaxe zu 
entrichten ist. 

§. 11. 

Für die Fatirung. Einliebung und Al-fuhr der 
jMusiktaxe gelten dieselben Vorschriften wie fiir die 
Curtexe (§§. 4, 5, 6). 

Die Befreiung von der Curtaxe (§. 7) bringt 
auch die Befreiung von der Musiktaxe mit sich. 

§. 12. 

Sammlungen von Seite des Curortes sind nicht 
gestattet. 

Dagegen enthält der Meldungsbogen eine eigene 
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Rubrik für freiwillige Spenden der Curgäste 
zu Gunsten des Haller Armenb adspitaies und 
sind die in dieser Kolonne gezeichneten milden Ga- 
ben ,?leichfaUs an die G^meindeTorstebimg abzufüh- 
ren, welche sie ihrer Bestimmung zuleitet 

§. 13. 

Diese Taxovdnung tritt mit dem 15. Juli dieses 
Jahres in Wirksamkeit und ist in dem Cursaale, 

lann in jedem Gasthofe, sowie in jeder zu vermie- 
.henden Wohnung zur Einsicht der Parteien aufzu- 
legen, und es sind die letzteren bei ihrer Ankunft 
auf den Inhalt derselben besonders aufimerksam zu 

üiaelien. 

§. 14. 

Mit 14. L J. erlischt die Giltigkeit der von der 
bestandenen Ereisbeh5rde zu Stejr unterm 7. Mai 
1857, Zahl 2806, kundgemachten bisherigen Curtax* 
Ordnung. 

IL k. Slattlialter«l-Prlisldlum. 
Linz, am 23. Juni 1863. 

Der k. k. Statthalter: 

t Frani Freiherr V. SpiagelfeM nv^. 



KichtWtBudSaU. 



Digitized by Google 



IS 



VI 

Chemische Zusammeneebung des Haller Jodwassere. 

Die von Kaner*) durch gcfuhrte Analyse des 

ah „Haller JodwasRcr" versendeten Wassers der 
Trinkquelle weist in 10.000 Theilen Wasser folgende 



Stoffe nach: 

Clilorkalium 0.397 

Chlornatrium 121.700 

Chlorammonmm 0 . 733 

Chlormagnesium 2 . 426 

Chlurcalcium 4.009 

ßrommagnesium . . . . • • . • 0.426 

Jodmagnenum • . 0.584 

Kohlensaures Eisenosydul 0.044 

Thonerde 0.147 

Kieselerde 0.249 

Summe der fixen Bestandiheile • . 130.715 

Fixer Eückstaud direct bestimmt. . 130.888 

Freie Kohlensäure 4.366 



Oder 1 Vol. Wasser enthält 0.22 Vol. freie 
Kohlensäure aufgelöst 

Chemiselie Analyseii einiger Mineralwässer Ton A. 
Kauer. (Ans dem ZXXVn. Bande des Jahrganges 1859 der 
Sitrangsberiohto der mathem. - natarw. Classe der kais. Akade- 
mie der Wissensehalten. 
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Menge dieser Salze: 

a) in 1 Zivilpfd. 6) in 1 österr. 
= 7680 Orane Mass. 





0.305 


n 


0.762 Grane 


Chloriiatrium 


93.465 


n 


233.6(52 „ 


Chlorammonium. 


0.662 


» 


1.405 „ 


CUormagnesiimi. . . 


1.489 


rt 


3.722 „ 


Chlorcalcium 


3.078 


11 


7.695 „ 


Broiniuapiesium. , 


0.448 


n 


1.120 „ 


Jüdin agneaiuin 


0.327 


rt 


0.817 „ 


Kohlensaures Eisenoxj- 








dal 




n 


0.082 „ 








0.280 „ 




0.191 


» 


0.477 „ 


Fixe Bestandtheile . 


1 00 . 0 1 0 Qrm. 250 . 022 Gran. 



Das Kaller Wasser isi somit eine jod- und 

bromhültige Kochsalzc^uelle. 



2* 
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VII. 

Chemische Analyse und Gebrauchsanweisung des 

Haller Jodsalzes. 



In 100 Grm. 



Ghlorkaliam 

CMornatrinm .... 

Chlorammonium. . • • 
Chlorcalcium . • . • 
Chloimagnesiuin • 
Brommagn esium 
Jodinagnesium . . . • 
Kohlensaure Magnesia . 
Im Wasser uhIöbU Bestandtheile 
Kohlensaures Eisenoxidul . 

Thonerde 

Kieselsäure 

Summe der gefiindenen Be 

standtheile . • 



det Jod- 

qaelleo- 
Salzes : 



1.39 
94.59 



der im Jod va^ser 
gelösten Salz 
menge nach Dr. 
Kaaer's Analys« : 

0.30 
92.82 



1.43 
0.08 
0.32 
0.26 
1.20 
0.42 



0 . 55 
3.06 
1.86 
0.44 
0.32 



0.03 

0.11 
0. 19 



99.96 99.67 



Aus dieser Zusammenstellung ersieht man, das» 
die relativen Mengen der wichtigsten Bestandtheile 
im Kaller Jodquellensalze im Vergleiche zu denen 
des ^odwaosers keinen wesentlichen Unterschied dar- 
bieten. 
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Sonderabdruck aus dem LI. Bde. des Sitzungs- 
berichtes der kaiserlichen Akademie der Wissen 
Schäften. 

Gebrauchsanweisung. 

Zum Bade wird Pfand Qnellensalz auf je 

einen Eimer Stisswassers zugesetzt; bei schw.lehlichen 
Kranken und kleinen Kindern wird selbstverständ- 
lich die Gabe entsprechend vermindert 

OertlicheBftder: Sitz-^Hand- nnd Fnssbäder, 
Umschläge und Ein??pritznngen können verhältniss- 
mässig viel concentrirter gebraucht werdeXL Als Durch- 
schnittsgabe Air diese örtliche Anwendung ist ein 
Kaffeel(^el voll auf Vi Mass Wasser zn besdchnen. 



VIIL 

Sanitätspereonale im Curorte Hall. 

Das Sanitiitspersonale fiir den Cnrort Hall be- 
stellt aus den Badeärzten, Wundärzteu und dem 
Apotheker. 

a) Badeärzte: 

1. Herr Johann Babl, Doktor der Medizin und 
Ciururgie^ Operateur, k. k. Bezirksarst, und land- 
schaftlicher Badearzt, wolmt vom 1. Mai bis fi^e^en 
Ende Oktober in Hall im Hause isr. 134 neben dem 
Parke, im Winter in Wien, Stadt, Weihbnrg- 
gasse Nr. 9. 
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2. Herr Hermann Schuber, Doktor der Me- 
disdn und Chinirgiei wohnt vom 1. Mai bia Oktober 
in Hall, am Platze, gegenüber der Apotheke im G-e- 

meindeliause Nr. J5; im Winter in Wien, Leopold- 
ßtadt, Ferdinandsstrasso Nr. 20. 

3. Herr Eduard Lippe, Doktor der Medizin, 
wohtit vom 1. Mai bis Oktober in Hall, am Platze, 

f^e^enüber dem Hotel zur Kaiserin Elisabeth, im 
Hause des Henn Galler, Nr. 26, im Winter in 
Schlesien, in Bielitz. 

b) Wundärzte: 

1. Herr Franz Baar, wuhnt in Hall am Platze, 
gegenüber dur Eduardgasse im Hause Nr. 17. 

2. Herr Georg Sc hm id, wohnt in Pfarrkirchen, 
im Hause Nr. 19. 

c) Apotheker: 

Die Apotheke des Karl Richter , befindet sich 
in Hall, am Platze Nr. 75. 



IX. 

Badeverwaitung. 

Herr Josef H i 1 1 i s c h e r ist landschaftlicher Ba- 
deverwalter, zugleich Verwalter des Armenbadspita- 
les, und Mitglied der Localdirection des Elisabeth- 

Kinderspitales, und wohnt im landschaftlichen Ba- 
dehause. 
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X. 

Gemeiiideamt. 

Das Gemeindeamt befindet sich am Platze ge- 
genüber der Apotheke im Hause Nr. 15. 

Der jeweilige (iemeiiicievurstelicr han Uialji die 
Ortspoliz^ Es wollen sich daher alle jen^ Curgäste, 
welche in dieser Bichtung eine Klage haben, an die 
Geineindevorstehung wenden. 

XL 

K. k. Telegrafilienamt 

Das k. k. Telegraphenamt befindet sich am 
Marktplatze Nr. 12 im 1. Stocke, gegenilber dem 
Hdtel zur Elaiserin Elisabeth im Eckhanse der Neu- 
gasse, welche zum Badhaiisü fülirt. 

Die k. k. Telegraplicnstation Hall hat beschränk- 
ten Tagesdienst. 

Die Dienststunden sind: 

An Wochentagen, einschliesslich der auf Wochen- 
tage fallenden Festtage von 9 — 12 Uhr Vor- und 
von 2 — 7 Uhr Nachmittags. 

An Sonntagen von 8 — 9 Uhr Vor- nnd 2 — 6 Uhr 

xSachinittags. 

In sehr di'ingenden Fällen werden jedoch zu 
jeder Stunde des Tages und der Nacht Telegramme 
bereitwUligst angenommen und räch Thunlichkeit 

Weiter befördert 



Digitized by Google 



24 



XIL 

K. k. Postamt. 

Mit Angabe ilMmtllrker YotifikrtMi mmi Meh Hall. 

Sollte mit Beginn der Badesaison die Bahnstrecke 
St Valentin-Steyr noch nicht dem Verkehre überge- 
ben sein, so besteht die alte Beiseroute Ton Wien 
über St. Peter nach Hall bis zur Eröfihung obbe- 
nannter Bahnstrecke fort, un l es verkehren zwischen 
St. Peter und Hall vom 1. Juni bis letzten September 
tttglich 2 Tour- und Retourfabrten, im Anschlösse an 
die betreffenden Züge. Fahrkarten zu den Postfahr- 
ten zwischen St Peter und Hall können beim k. k, 
Postamte auf dem Westbahnbofe in Wien gleich ge- 
löst werden, und haben diese dann den Vorzug von 
den in St Peter gelösten Karten. 

Von St Peter nach Hall sind 4 Fahrstunden. 

iöt aber obb^nannte Bahnstrecke am 15. Mai 
schon eröfihet, so hat der weiters angefdhrte Posten- 
verkehr f(ir Hall dann Giltigkeit 

Po8tenverkehr in Hall. 

1. Ankunft tftglich. 

Von Steyr — k. k. Mallepost — Frtlh vom i, 
Juni bis 30. September. 

Von Steyr — k. k. Mallepost — Abends vom 
1. Juni bis 30. September. 

Von Linz — Personen-Eilfahrt — Vormittags 
vom 15. Mai bis 30. September. 

Von Wels — Boten-Fahrpost — Vormittags vom 
1. Juni bis 30. September. 

2. Abgang täglicb. 
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Nach Steyr — k. k. Maliepost — Früh vom 
1. Juni bis 30. September. 

Nacb Steyr — k. k. Mallepost — Abends Tom 
1. Juni bis 30. September. 

Nach Linz — Personen-Eilfahrt — Nachmittags 
Tom 15. Mai bis 30. September. 

Nach Wels — Boten Falirpost — Nachmittags 
vom 1. Juni bis 30. September. 

Die Angabe der Ankonfts- und Abgangszeit habe 
ich ganz weggelassen, weil selbe öfter abg^dert wird. 

SftmmÜiche Fahrposten schliessen sich den mit 
den betreffenden Bahnstationen verkehrenden Perso- 
na und zum Theile auch den Couirzflgen an. 

Zur k. k. Mallepostfahrt zwischen Steyr vnd Hall 
können die Karten gleich beim k. k. Postamte auf 
dem Westbahnhofe in Wien gelöst werden und haben 
selbe dann den Vorzug vor den in Steyr gelösten 
Karten. Der Preis eines Platzes nebst 30 Pfund Frei- 
gepäck beträgt 1 fl. 26 kr. 

Die Karten zur Linzer Personen-Eilfahrt werden 
in Linz im Poststallamte und in Hall beim k. k. Post- 
amte gelöst — Ein Platz nebst 20 Pfimd Freigepäck 
kostet 1 fl. 60 kr. 

Die Karten zur Welser Boten-Fahrpost sind in 
Wels beim k. k. Postamte, in Hall beim Kutscher des 
betreffenden Wagens zu bekommen. Ein Platz niebst . 
20 Pfund Freigepäck kostet 1 fl. 10 kr. öst. W. 

Die Amtsstunden des k. k. Postamtes Hall sind 
▼<ni 7 Uhr Früh bis 12 Uhr Mittags und von 1 Uhr 
Hittags bis 7 Uhr Abends. 
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Zur Auciarbeitung der einlangenden Post ist die 
PoBtkanzlei Vt Stunde nach Ankunft jeder Post ge- 
BchloAsen. 

Die Auagabe der Briefpo.it und Zeitungen ge- 
schieht Vi Stunde n&ch Ankunft der Post. 

Die Ausgabe der Fahrposten in der Regel 1 
Stande nach Ankunft der Post 

Die Zustellung gescLielit durch den ßrioltrager 
gegen die gesetzliche Zustellungsgeböhr. 

Schluss der Aufgabe fttr Fahrposten 1 Stande 
vor Abgang — und ftbr Briefpott % Stande vor 
Abgang der Post — Richtig traiikirte Briefe aber, 
wenn sie in dem Briiisannuiungskaetcn bei dem k. k. 
PostamtOi und nicht in jenein dea Curhausea, einge- 
legt werden, finden Stunde vor Abgang der Post 
selbst noch Beförderung. 



XUL 

ReiMroittao 

rtn ood oadi Bali uit nöglichster Angabe der EuUcroong. 

Bevor ich ein Näheres über die Reiserouten von 
und nach Hall sage, will ich voraossenden; was ins- 
besonders der leidendere Theü der CufgHste als einen 

guten Kiith beherzigen möchte; dass es nämlich nicht 
ratlisam ist, die Bequemlichkeit der Reise der Schnei- 
iigkeit BBL opfenk. Der Zeitgewinn ist nur ein achein- 
bfuror, indem ein im Zustande grosser EnattHung ein- 
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treffeDder Patient sich erat einige Tage Kuhe gönnen 
mu88, bevor er die Kur beginnen kann. 

Wegen der so häufigen Ver<'inderuiig der Eisen- 
baim-Fahrordnungen habe ich die Ancrnbe der Ab- 
fahrtsaest mid Ankanfi auf den betreffenden Eisen- 
balinstationen , sowie die Fahrpreise ganz weggelas- 
sen und verweise die Reisenden aul' die zeitweilig 
geltenden Eisenbahnfahrordnungen sogenannten Eisen- 
bidm-Oooriere. 

Die Hanptreiseronten nach Hall sind: 
I. Von Wien nach Hall. 
II. Von Salzburg nach Hall, 
in. Ueber Pastan nach Hall. 

ad I. Von Wien nach Hall sind 3 Reiserouten. 

Sollte mit Beginn der Badesaison, d. i. am 15. 
Mai die Bahnstrecke St Valentin-i^i^r dem Ver- 
kehre noch nicht übergeben sein^ so besteht die alte 
Reiseroute von Wien aber St. Peter nach Hall bis 
zur EröfBaung obbeuannter Bahnstrecke fort, und es 
wttrde die erate Reiseroute sein: 

a) Von Wien mittelst der k. k. Elnabeth-Wee^ 
bahn in 5 Stunden mit dfm Personenzug nach. 
Si, Peter, und von da in 4 Stunden mit Fiaker oder 
k. k. Mall^ost — und in 5 Standen mit Btellwagen 
nach Hall. 

Ist aber die obbenannte Bahn -trecke am 15. ^lai 
schon eröffiaety so ist die nächste Keiseroute von Wien 
nach Hall: 

a) Vcm Wien mittelst k k. Elisabeth Westbahn 

in 6 Stunden nach Steyr, und von Ste^ r iuit Fiaker 
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in ly,, — mit k. k. Postwagen oder SteQwagen in 
2*/, StundcD nach Hall. 

b) Von Wien mit k. k. Elisabeth- Westbahn in 

Fahrstunden nach Linz, und von Linz mit Fia« 
ker in 4 Standen; oder mit Poststellwagen in 5 Stan- 
den nach Hall. Jene, welche das Dampfboot dem 
Dampf wagen vorziehen, können mit dem Dampfboote 
von Wien nach Linz und von dort auf die oben, 
«üb h, beschriebene Weise nach Hall weiterfahren. 

r) Von Wien mit EHrfabeth- Westbahn in 7'/^ 
Stunden nach Wels und von Wels mit Fiaker in 
2y„ und mit Poststellwagen in 3% Stunden nach Hall. 

ad n. Route von Salzburg nach Hall: 

Von Salzburg nach Hall gil)t es zwei Routan. 

a) Von Salzburg mit Westbalm in SV« Stunden 
nach Wels, und von dort auf die ad sab c be- 
sprochene Weise nach Hall ; oder 

h) von Salzburg mit dem Postwagen in 7 Stun- 
den nach Ischl, von Ischl in ly. Stunden mit Fia- 
ker nach Ebensee, und von Ebensee mitteist Dampf« 
boot nach G'i3undcn (oder von Ischl direkt in SV, 
Stundeu nach Gmunden), und von Gmunden nach 
Hall entweder direkte in 6 Stunden mit Fiaker, oder 
von Qmunden mittelst Eisenbahn ' nach Wels, und 
von dort wie oben ad 1. sub c nach Hall. 

Alle Reisenden, weiche von Gastein, Innsbruck, 
München, und allen westlich und südwestlich von 
München gclei]r6nen Orten nach Hall fahren wollen, 
reisen nach ^al/.burcr und von dort über Wels auf 
die ad I, sub c oben besprochene Weise. 
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Alle jene Reisenden, wek he von Nürnberg und 
allen westlich, nordwestlich und nördlich davon ge- 
legenen Orten nach Hall reisen wollen, fahren nach 
Regensburg, und von Regensburg entweder mittelst 
Dampfboot nach Linz, und von dort auf die ad I. 
sub b besprochene Weise, oder sie iahren nach Ke 
gensbnrg and von da mit der Bahn. 

III. Ueber Passau nach Wels, und von Wels 
wieder wie ad I, sub e nach Hall. 

Allen Keisenden, welche Hall besuchen wollen, 
besonders dem leidenderen Theile der Curgäste möchte 
ich bestens rathen, sich von Hall aus einen Wagen 
nut die betreffende Station brieflich oder telegraphisch 
mit bestimmter Angabe der Ankunft und des Ortes 
hinzubestellen. 

Die Preise sind ganz dieselben wie in Linz, 
St. Peter, Wels, Graunden und Ste}T, nur sind die Haller 
Fahro^eiegenheiten eleganter und bequemer als es 
die Mehrzahl der, auf den obbenannten Stationen 
nicht ist 

Alle an den Apotheker TJ i c h t er in Hall dies 
bezüglich gerichteten Wünsche werden von ihm nach 
Möglichkeit auf das Verlässlichste erfüllt werden. 

Von Hall nach Gmunden und Isdil fithrt man: 

1 . Direkte mit Fiaker in 6 Stunden nach Gmun- 
den, und von dort mittelst Dampf boot in 1 Stunde 
nach Ebensee, und von da in ly^ Stunden nach 
Ischl, oder man fährt 

2. von Hall nach Wels mit Fiaker, von Wels 
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mittelst Balm nach Graunden, und von dort mittelst 
Fiaker direet in 3'/, Stunden nach Ischl. 

Selbstverständlich sind die Reiserouten von Hall 
nacli den obbenannten Richtungen dieselben, nur in 
umgekehrter Ordnung. 



XIV. 

Tarif über Fahrlöhnungen für den Curort Hall. 



Von 
Hall 

nach 


a 

(0 

C3 

■*a 
m 
u 

et 


Preist' hl ö. W. 
for die Bio ■ ood Rückfahrt 
mit Eiisehliu der IiUcker- 
1. Pferdei«r{ifle|iif ummi 
Wefmaalä für 2ip»i. Fihrei 




ITag 


•2Tage 


ü. 


kr. 


fl.|kr. 


fl.jkr. 




1 


3 














V. 


3 














8 










15 


75 




7 






11 




15 






1 


3 


50 


5 


50 








5 






9 










5 






9 


50 


13 






8 






6 


30 








4 






7 


35 






„ über Leoustein. 


5'/. 






10 


50 






„ zuiu Kremaurspning . 








8 








MoUa 


4 






7 


85 










3 


50 














3 












St. Potor 


6 






11 
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To« 
Hall 


Fahrstunden 


Preise in ö. \V. 
für die Bin- ood RurU,ihrl 
■it EiiichloM der Kulscher- 
1. 9ktitwfkfß^ ummV 
WrgBaotb fir ftyili. Fibni 






2Tage 


fl.|kr. 




ILlkr. 






8 


1 

60 




















40 










4 


20 


5 


50. 










5 




6 








Garsten oder Gleiuk .... 


3 






7 










1 


3 


15 


1 

— 


1 








2 


4 


72 










WeU zum BalinUof .... 


874 






7 









Anmerknng. Trinkgeld dem Kutscher für 1 Tag 80 kr., 
für einen halben Tag 50 kr. Oateir. WftfaruDg. 

Unbedingt bestellte Fubren sollen Tor den bedingt be- 
stellten Fabren den Vorzug haben, wenn gleich letstere firüher 
beeteilt worden wXren, ausser es wird sogleich bei der Bestellung 
der halbe Fahrpreii Tonnsbesahlt. 

FOr Fahrten im Markte und der nAcbsten Umgebung fOr 
die Stande 1 fl. Osterr. Währung. 

"Wenn Fuhren unbedingt bestellt, jedoch wieder abgesagt 
werden, so ist bei h.ilbtägigeu Fuhren die Hälfte, bei Fahren 
auf längere Zeit der dritte Theil des fizirten Fahrpreises Ton 
der bestellenden Partei /u veifrüten. 

In BetreflP der lialbtiig-i^nn Fuhren wird die Fahrzeit Vor- 
mittags bis 12 Uhr, Mittaf^ und Nachmittags bis Abends 9 Uhr 
berechnet i jede weitere Stunde ist mit öü kr. österr. Währung 
besonders zu vergüten. 
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XV. 

Leihbibliothek 

Die Leihbibliothek befindet sich im Hause des 

Herrn E. Löffler, am Marktplatze Nr. 13. 



XVL 

Vergnügen und Unterhaltung. 

Zum Vergnügen und zur Unterhaltuug dienen 
der Cursaluu, die Conversations- und die Spielziramor 
im 1. Stocke des Curhausesi deren Benützung jedem 
Ourgaste unentgeltlich freisteht. 

Zur Lektüre liegen in den Lesezimmern 20 po- 
litische und belletristische Journale auf, und beilu- 
den sich im Cursaale zur Benatzung des Ourpubli- 
kums zwei Piano's. 

Die Curmusikkapelle , welche tttglich mit Aus- 
nalime des Sonn- und Feiertaj^es von 7 bis V ,9 Ubi' 
Früh und von 6 bis y,8 Uhr Abends im Curparke, 
bei schlechtem Wetter aber in diesen Standern im 
Cursalon, und von 12 bis 1 Ulir Mittags im Musik- 
Pavillon am Marktplatze «pielt, trägt vorzüglich auch 
ssur Erheiterung und Zerstreuung des Curpubliknms 
bei. Jede Woche ist eine Tombola, bei schönem Wet- 
ter im Parke, bei schlechter Witterung im Cursa- 
lon, sowie jeden Mittwoch Soiree dansante. 

Ausserdem ist der Curfond im Besitze eines 
vollkommenen Theaters^ und wird seinerzeit, wenn es 
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die Mittel des Curfondes erlauben, ein hiezu passen* 

des Gebäude aulgcführt werden. 

Im Verlaufe des Summers werden uicbt selten 
grossere Partien yeranstaitet, wozu der Curibnd 
auf allfalsiges Ersuchen immer zum Vergnügen des 
Curpublikiims beiziitrnixon bereit sein wird. 

In den Gastbausgürtun iiicbrcrer Wirtbe befin- 
den sich Kegelbahnen zur Benützung des Cur- 
publikums. 



XVIT 

Unterkunft umi Kost. 

Tr(>t 'lern die Frequenz des Bades sich in er- 
freulicher Weise gehoben hat, und unter den Cur- 
gästen die zahlreichen Fremden aus den fernsten 
Liändern den erfreulieben Beweis liefern, dass Hall 
bereits den Bang eines Weltbades einnimmt, der ihm 
vermöge der Heilkraft: seiner Quelle auch gebührt, 
80 findet man allerdings mit dem Luxus anderer 
<;r<)sserer Bäder eingeriebtete VilK n in Hall niclit; 
allein jeder Anspruch an bequeme, reinliclie, trockene 
and behagliche Unterkunft wird vollkommen be- 
friedigt 

Zur liuterkuüFt derCurplste berinden sieb in Hall 
und in dem, eine Viertelstunde von Hall entlernten Bfarr- 
klrchen 4—500 Zimmer mit Gärten, Küdien, Stal- 
lungen, und Wagenremisen in Bereitschaft, deren 

Eigen tbihner die gerechten AnfurderuugöD des Our- 

Bichter * Bad Hall. 8 
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pnblikums nach Comfort bestens za beiriedif^en stre- 

ben. Allen jenon Curf^iisten, welche einzelne Zimmer 
oder grössere Wohnunuen benöthij:^en, nuW hte ich 
rathen einige Zeit früher sich diesbezüglich nach 
Hall in Oberdsterreich an den Apotheker K. Rich^ 
ter zu wcnrlnn. und ihren liricfen gleichzeiti;[;' einen 
cntspreeheuden Betrag für Porto und alÜäÜige 
Drahtauslagen beizulegen ^ welcher die an ihm ge- 
richteten Wünsche bestens und schnellstens zu erfül- 
len sich l)Cniühen wird. 

Die Preise der Zimmer sind verschieden, je nach 
der Zeit der Badesaison, je nach der Lage des Hau- 
ses, und vorzüglich je nach dem gebotenen Comfort 
und variiren von 50 kr. bis 2 fl. pr. Tag. 

Indem ich nicht bestimmt weiss, ob mit dem 
Beginne der heurigen Saison eine eigene Miethord- 
nung Air den Curort Hall schon bestehen wird, ist 
es anzuem[)felilen die Art der Miethe ob ])r. Tag, 
pr. Woche, oder eine bestimmte längere Dauer, so 
wie die mögliche gegenseitige Kündigung, als auch 
die Unauflösbarkeit des Miethvertrages mit dem Vcr- 
mietlier bestimmt und bindend abzumachen, damit 
eben im Verlaufe der Zeit Streitigkeiten zwischen 
Miether und Yermiether hierdurch gänzlich vermie- 
den werden. 

Nebenbei will ieh noeh erwähnen, dass 5o\\()1jI 
Erwachsene wia auch Kinder in gänzliche Verpiie- 
gung (Pension) genommen werden, in welchen An- 
gelegenheiten man sich an den Apotheker K.Rich- 
ter in Hall ui Oberösterreich wenden wolle, welcher 
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nach Möglichkeit für die Unterbringang besorgt 
sein wird. 

An Gasthäusern ersten und zweiten Ranfi^es, 
welehe allen nicht zu überspannten ^ den hiesigen 
Verkehrsverhältnissen anpassenden, und gerechten 
Anforderungen auch immer genügen werden, fehlt 
es in Hall dureliaus nicht. 

Die Fleischkost ist die in Hall mehr vorge- 
schriebene, und sind Geflügel, Wildpret, Kalbfleisch, 
etc. etc. in vorzüglicher Qualität hier zu bekommen. 

Dass die übrigen Nahrungsmittel , wie Butter, 
Eier, etc. etc. nichts zu wünschen übrig lassen, ver- 
steht sich im Gebirgslande wohl von selbst, wie auch 
chemische Prozesse mit der Milch den hiesigen* 
Bauern ebenso unbekannt sind, als sie bei (b-r reich- 
lichen Bedeckung des Bedarfes auch überflüssig 
wären. 

Besondere Ei-wälmune: verdienen noch der hier 
ausgezeichnete Cafe, die wohlschnieckendcn Gebirgs- 
erdbeeren und das heerliche kräftigende Trink- 
wasser. 

Familien, welche mit mehreren Kindern einen 
liingeren Aufenthalt hier beabsichtigen, möchte ich 
rathen, sich ihre Köchinnen mitzunehmen, und eigene 
Menage zu führen, besonders wenn sie von einem 
Hall näher gelegenen Orte, z.B. von AVien kommen. 

In mehreren Privathiiusern wird den Miethern 
auch auf ihren Wunsch die Kost verabreicht Alle 
jene, welche nicht in das Gasthaus gehen wollen 
oder können, lassen sich von ihren Hausleuten did 

3 * 
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Speisen entweder von den Gasthäusern nach Hause 
holen, oder sie nchruon mit dem betreflfenden Gast- 
wirthe Rttcksprachey daaa ihnen derselbe durch seine 
Leute die Speisen in das Haus sendet 

In dem Mii'thziiise i.st gewöhnlich die Entloh- 
nung für die Bedienung nioht enthalten. Unter der 
Bedienung sind das Aufräumen und Rdinhalten des 
Zimmers, die Beischa^ng des nöthigen Wassers, so 
wie aiidüie kleine Verrichtungen; keineswegs aber 
Waschen, Kh iderplätten, Kähen, Stiefel- oder Klei- 
derputzen, oder die Krankenpflege sm verstehen. Bei 
Quartiermiethen kommt keine besondere Entschädi- 
gung für die durch gewöhnlichen Gebrancli bewirkte 
Abnfit/ung der Möbel, des Bettes und Geschirres su 
bezahlen, nur ist in dem Falle, wenn etwas beschä- 
digt oder zerbrochen wird, dafür Entschädigung eu 
leisten; und in Fällen von schweren und längeren 
Krankheiten, wo ungewöhnlich mehr Wäsche ge- 
braucht wird, für die gebrauchten Effekten und das 
Bettzt ug eine angemessene Entschädigung, und für 
den Fall ihrer ferneren Unbrauchbarkeit, der, dem 
Werthe entsprechende Ersatz zu leisten. 

Es ist hier üblich, dass die Dienstleute in den 
grosseren Häusern und komfortableren Wohnungen 
vou den P. T. Curgästen 1 fl. pr. Woche als Trink- 
geld bekommen. 

Wenn jedoch die Entlohnung fUr Bedienung in 
einem verahredeten Äxen Betrage von dem Hausbe- 
sitzer oder Bestandgeber mit der Wochen- oder Mo- 
natsrechnung eingefordert und von dem Curgaste 
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entrichtet wird, so haben die Dienstieute lieinenAn^ 
Spruch mehr auf Bezahlung eines abgesonderten 

Trinkgeldes und der Curgast hat keine Verptlieh- 
tung ein solches zu entrichten, da die Dienatieute 
sich dann diesfoeztlgUch an ihre Dienstgeber zu wen- 
den haben. 

Gasthäuser ersten Ranges sind: 

H6tel zur Kaiserin Elisabeth des Alex. Weiss. 
Hdtel zum Erzherzog Karl des Johann March- 
graber. 

Dann Gasthäuser zweiten Kauges: 

Jungdorfer, Molterer, Harchgraber, Stradingcr 
und Urndorfer. 

Eine israelitische Qarküche befindet sich eben- 

iaüä hier in HalL 



xvni. 

Spaziergänge und Aueflöge zu Wagen. 

Die nächste und ferne Umgebung von Hall mit 
ihren kleineren Nadeiholzwäldem und Gehölzen auf 
den zahlreichen Anhöhen, mit ihren dem Auge so 
wohlthuenden p'ünen Wiesen , welche meistens mit 
kleinen Wäldern und mit Obstbäumen eingesäumt 
sind ; mit ihren ausgedehnten Waldmassen und Kalk- 
felsen im Mittel* und Hochgebirge; — diese pracht- 
volle Umgebung von Hall, ladet den Curgast zu 
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8j)aziorgängen und grösseren Ausflögen ein, und ich 
kann jedem Freunde von Naturachönheiten die Ver- 
sicherung geben^ dass er von keinem Au&ßuge un* 
befriedigt zurückkehren wird. 

Der leichteren Uehersicht und Eintheilung we- 
gen, vcrzügiich aber deshalb, damit sich die Cur- 
gäste früher zu diesem oder jenem Ausfluge ent- 
schUessen können, theile ich sämmtliche Ausflüge, je 
nach ihren Entfernungen in: 

a) Spaziergänge, und 

b) Ausflüge zu Wagen. 

ad a) Spaziergange, mit einer Viertelgehstunde 
Entfernung : 

Hadringer und Hadringer - Wäldchen, ein in 
nächster Nähe des Curhauses gelegenes Bauernhaus, 

wohin aiK'h ein pranz ebener Weg hinführt, und 
buil«'ntli('li scliou in den nächsten Jahren die Espla- 
nade hinausfuhren wird. Man bekommt Cafe, Milch, 
Butter. Das Wäldchen, worin mehrere Tische und 
Bänke angebrarlit sind, hat eine reizende La^c mit 
einer prachtvollen Kundsicht 

Pforrkirehen. G .^cnttber von Hall gelegen. Die 

Kestauration des Wundarztes 8 c hm i d wird von den 
Ourgästen sehr häuflg besuciit, weil man sehr gut 
und zu annehmbaren Preisen speist 

Peyregg. Ein Sehloss des Herrn von Plank 
aus Linz mit einem Blumen- und Gemüsegarten. 

Mithlgrub. Ein Dorf mit einem Bräuhause. Im 
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dortigen l;nicllichen Gastliausc bekommt man Cafe, 
Milchy Butter, etc. 

Mit 20 — 25 Minuten Entfernung: 

Kammerlmb. Ein Bauemliaus mit Fernsicht in 

das Gebir<^e, wo man Cafe, ^klilch bekonmit. 

Mit einer halben Oehstnnde Entfernung: 

Amberger. Ein Bauernhaus am Berge gelogen, 
mit schöner Femsicht Milch, Butter zu bekommen. 

Zaohl, ein Bauernhaus, wohin ein ebener, ziem- 
lich schattiger, schöner Weg führt Oafi& und Milch 

zu bekommen. 

Mit y^sttlndiger Entfernung: 

Forster, ein ländliches Gasthaus, auf halbem 

Weg nach Adlwang. 

ITrbarmtthle , wohin man durch Wiesen und 

schattigen Wald gelangt — Ocfters Milch zu be- 
kommen. 

Mit 1 stündiger Entfernung: 

Adlwang, ein besuchter Wallfahrtsort in schö* 

ner Lage, wohin zwei Fusswego führen, einer iin 
Thale entlang von der Trinkquelle; der zweite in 
der Fortsetzung des Weges, weicher zum Uädringer 
führt, mit zwei ländlichen Gasthäusern, welche mässi- 

gen Ansprüehen genügen. 

Achleiten, mit einem schön gelegenen alten 

Schlüsse des Herrn von P Lank aus Liu/s. 
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Kriehub . ein Schullians, wohin ein Fuss- uinl 
Falirweg führt, mit sohr höhnender Fern^siclit. ^ian 
bekommt beim Schullehrer Gafe^ Milch, Butter, guten 
Wein und zeitweise auch gutes Bier. Zwanzig Minu- 
ten davon entfernt, der, seiner pmehtvollcn Rnnd- 
sieht wegen beraerkenawerthe „Baum mitten in der 
Welt" 

Ausflüge zu Wa^en: 
Kremsmünster, eine Fahrbtunde von Hall ent- 
fernt Ein Markt mit dem altberühmten, yom bayeri- 
schen Herzoge Thassiio Ü., im Jahre 7^7 gegründe- 
ten Benediktinerstifte, wo sich ein k. k. Obor-Gvm- 
nasium und Konvikt befindet Unter den Sehenswür- 
digkeiten sind besonders anzuführen: die Stiftokirche, 
die in ihrer Art einzigen Fitchbehälter, die reiche 
Bibliothek, der rosse Speisesaal mit den Freskoore- 
niälden aller Kaiser aus dem Hause Ilabsbur^. von 
Budolf I. bis Karl VL, in Lobensgrösse von Martin 
Altamonte, die reich ausgestattete Sternwarte, die 
naturwissenschaftlichen Sammlungen, ein Modellkabi- 
net, die Bildergallerie, die alten Glasmalereien. Die 
Bildergallerie enthält Gemälde von Salvator Kosa, 
Titian, Michael Angelo, Martin und Bartholomäus 
Altamonte, Coxcy, Kubens, van Dyk, Breughel, Sand- 
rar t, Lukas Cranach, Albrecht Dürer, Lukas von 
Leyden, etc. etc. Das Plateau der Sternwarte, 183 
Fufts über die Erdfläche erhoben, gewährt eine herr- 
liehe Aussicht. — Die selir seliöne Bibliothek ?.Mt 
40.000 Bünde, worunter über tausend Inkunabeln und 
500 Manuskripte, worunter viele in arabischer, ma- 
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Iftbrischer und chinesischer Sprache. Die einzelnen 
F&cher in der Lehranstalt, welchen der allgemdoie 
ÖBterreichische Schulplan zu Gb-unde liegt, werden 

von den K/ipitularcn des Stiftes bc;;orgt. Mit dem 
strenj^ wisseuschaftlichen Unterrichte ist auch jener 
in der Musik, in der französischen, englischen und 
italienischen Sprache, im Zeichnen, Turnen, Tanzen 

und Schwimmen verbunden. 

Steinbach, Grtinburg. 1 Falirstunden von Hall 
entfernt Diese zwei MarktÜecken liegen an der Steyr, 
u. z. Grtinhurg am linken und Steinbach am rechten 
Ufer des Flusses. Man ßlhrt über Waldneukirchen 
nach Grünburg, avo man im Gastbause des Herrn 
Nussbaumer einkehrt Hinter Steinbach erhebt sich 
der 40 Id Fuss hohe Buchberg, welcher in drei Stun- 
den Ton Stefnbach aus zu ersteip^en ist Man kann 
mit diesem AusÜuge zugleich eine sehr lohnende 
Fusspartie vereinen, wenn man in Waldneukirchen 
den Wagen verlftsst, in einer Stunde zur sogenannten 
,,bohen Linde" hinansteigt, dort die reizende Fern- 
sicht geniesst, und in einer halben Stunde von der 
Höhe zum Nussbaumer nach Grünburg wieder hin- 
abgeht Den Wagen schicke man von Waldneukir- 
chen nach Grflnburg voraus, und lasse sich eme 
Jause zubereiten. Sehr gute Fort;llen, wie gebratene 
A.sc;he möchte ich den Eeisenden besonders anem* 
pfehlen. 

Steyr. Zwei Fahrstunden von Hall entfernt. 
Steyr ist eine Stadt mit 12.000 Einwohnern, an der 
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Vereinigung der Enns und Steyr reizend gelegen, 

tmd ist geo^enwärtig vorzüglich nennenswerth durcli 
die grossartigen Gewelutabriken de;^ Iiulu^triellen 
Weriidl. Steyr war vor Alters eine der blühendsten deut- 
schen Handeis- und Gewerbsstädte und ist noch jetzt 
durch ihre Eisen- und Stahlwaaren bertthmt Steyr 
verdankt seine Entstehung der Styraburg, welche im 
11. Jahrhundert durch Ottokar III., Grafen im Traun- 
und Chiemgau gegründet wurde. Bald entstanden in 
der Nähe der Burg häufige Ansiedlungen, und schon 
im 13. Jahrhundert war Steyr ein ansehnlieher Ort 
Das Herzogthum Steyr blieb ununterbrochen bei den 
Babenbergem und dem Hause Habsburg und wurde 
von eigenen Burggrafen verwaltet. Der letzte dieser 
Burggrafen, Johann Max F'reiherr von Lamberg 
wurde 1648 in den Gratenstand, sein Sohn Mathias 
aber vom Kaiser Leopold 1. im Jahre 1707 in den 
Fiirstenstand (Prhnogenitur) erhoben , und ihm das 
Herzogthum Steyr mit allen Einkünften geschenkt 
Sehenswerdi sind in Steyr weiters das uralte herzog- 
liche SchlosSy welches von dem Fürsten Gustav Lam- 
bng schon vor vielen Jahren im Geschmacke der 
Neuzeit restaurirt wui'de. Im Schlosse selbst die 
fürstlichen Jagdzimmer, in welchen alle Einrichtungs- 
bestandtheile von Hirsch- und Ri^hgeweihen ver- 
fertigt sind, — der neu angel*.'2t • Park. 

Weiters sind noch die Stadtpfarrkirche, welche 
von Hans Puxbaum 1443 nach dem Plane des St 
Stefansdomes zu bauen begonnen, und 1522 von 
Hans Schwechdorrer vollendet wui*de. Durch Ele- 
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mentaruntalle beschädigt, erlitt jedoch der Thurm 
sowie die Kirche mannigfache Umänderongeo, welche 
keineswecrs zur Verschönerung in architektonischer 
Beziehung beitrugen. Unter den Umgebungen Steyr's 
ist der Bcsueh des Datnl>erger8 mit der romiintisciien 
Ortschaft 8t Uilrichi dann die Strafanstalt in Garsten, 
das Pfarrdorf Christkindl und das Kloster Gleink zu 
empfeiilen. 

Die herrlicliste und lolincndste Aussiebt geniesst 
man von Schoberstein. Die Besteigung ist nicht be- 
schwerlich. 

Kirchdorf. 2\/^ Fabrytunden von Hall entfernt. 
Ein grosser ^larktfleeken schon aus dem 10. Jahr- 
hundert Auf dem Wege von Hall nach Kirchdorf 
liegt recht« im schönen Kremsthale das Dorf Wart- 
berg und links das Ci?:t'^rzif>nserstift 

Sohlierbaoh oder Maria Saal in der Sonne. 

Eberhard von Wallsee yerwandelte im Jahre 
1355 das Schloss in ein Kloster der Cisterzienser 
Können, und d«jtirLc es selir rtnehlieh. Die Nonnen 
wurden iedoeh von den Protestanten vertrieben, das 
Kloster hierauf administrirt, und J620 auf Befehl 
Kaiser Ferdinand II. den Cisterziensem eingeräumt. 
Die Kii'che besitzt gute rxemähle von Tomm, Hess, 
Kottniayer und R<^slfeid, das Kloster besitzt eine 
zahlreiche Bibliothek und eine Kupferstichsamm- 
lung, nebst gaten Schnitzwerken von Schwarzthaler. 

Micheldorf. 3 Fabrstunden von Hall und 
Fahrstunde von Kirelidorf gegen das Gebirge zu 
entfernt Es ist ein Markt mit 2500 Einwohnern. £a 
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erscheint dieser Markt schon zu Anfang des 12. Jahr- 
hunderts in der Geschichte, und bildete ötets einen 
Ceii1a*alpunkt der Senseoiabrikation. Es befinden sich 
dort sehr viele Sensenhämmer, welche wef^en der 
vorEÜglichen weltberühmten Qualität ihre Erzeuj^- 
nisse in die entferntesten Lander verfccuden. Vom 
Georgsberge geniesst man eine prachtvolle Aussicht 
in das schöne Kremsthal. Eine kleine Stunde von 
Micheldorf betiiub t t^lch der Ursprung des Krcms- 
flüsschens; Kruiisurspi ung genannt. £s ist au dem 
Ursprünge wohl nichts sehenswerthes , dagegen ist 
es der Weg znm Ursprungs weil man die schöne 
Gebirgslandschaft immer vor sich hat. Femers kann 
man von Micheldorf noch die sogenannte i'aikenmauer 
und die Exemsmauer^ sowie die Gradenalpe besteigen, 
von wo man überall die herrlichsten Aussichten 
geniesst Die Gradenahn ist ein wahres Alpensehloss 
und wurde von dem nun verstorbenen Herrn Kaspar 
Zeitlinger, auch Grad genannt, erbaut Jetst gehört 
• sie dessen Erben, und man geniesst eine vollkommen 
gute Unterkunft ftlr die Kacht. Kino Stunde von 
Mich chlor I befindet sich noch auf achroffen Felsen 
die halbverfallene Veste. 

Alt-Pemstein (Bflrenstmn) , gewesener Stammsitz 
des ;rleichnaraigen berühmten Geschlechtes, von wel- 
chem es um 1250 an die Herrn Truchsen, von diesen, 
1337, an Eberhard von Wallsee, dann an die Herren Jör- 
gen, 1630 al>er an das Stift Eremsmünster überkam. 
Dieses besitzt noch gegenwärtig diese Veste. Gegen- 
über von Alt-Pemstein, am Thurrhamberg liegen die 



Digitized by Google 



45 



wenigen Trümmerreste der gloiciinamigen Burg Schol- 
lensteiiL 

Leonstein. 2 FahrstuiKlen von Hall entfernt, wo 
sich auf der Spitze des Ilcuborges noch die alte 
Ruine gleichen Namens befindet, welche von den im 
lO. Jahrhundert von Bayern nach Oesterreich einge- 
wanderten Herrn von Rolir gegründet, und als Raub- 
schloss benutzt wurde. Herzog Albrecht III. zerstörte, 
1390, das Schloss. Die Rohrer wurden, 1392, wieder 
in Gnaden aufgenommen und traten Leonstein ^^egen 
2000 Pfund Wiener 1 Mennige an den Herzog ab. 
Jetzt ist es im Besitze des Grafen Saiaburg. Hinter 
dem neuen Schlosse geniesst man nach nur lOMinu« 
ten langen Steigens eine reizende Fernsicht in das 
herrliche Moiinerthal. 

Mölln, y, Fahrsiande von Leonstein entfernt, 

ist unbeschreiblich schön gelegen, und seine Um- 
gebungen sind wahrhaft paradiesisch. Insbesondere 
gilt dieses von der Breitenau mit dem Bodinggraben, 
umgeben von Gkiisberg, Buchberg, Schoberstein, 
Prentenstein, Gresstenberg, Donuerstein, etc. etc. Der 
Ort Mölln treibt einen ausgedehnten Handel mit da- 
selbst erzeugten Maultrommeln* 

Gmunden, Curort, 6 Fahrstunden von Hall ent- 
fernt. Die Stadt, 1674 Fuss ttber der Meeresfläche an 
dem Gmundner oder Traunsee gelegen, hat 5000 
Ein\vohner, besteht aus 5 Vorstädten, und erhebt sich 
terrassenförmig gegen ein« n sc]u)n geformte Hügel 
bildenden Hintergrund. Auf der hölsEemen Brtlckey 
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der sogenannten Traunhrticke, hat man einen majestäti- 
schen Anbiick über <l<'ii reizenden Alpensee und den 
Trajmaosfluss. Man hat vor sich den See wie ge- 
schmolzenes Erz ausgegossen, links den Grtinberg 
die nakten Felsen des Traunsteins, in weiterer Ent- 
fernung^ den JErlakogel; Eibenberg, ira Hintergrunde 
den Schönberg, gegen rechts das Höllengebirge, eine 
langgedehnte, formenreiche Felsenwand, und den an- 
uiuthigen Eingang in das VichthauertbaL 

Gmunden ist der Sitz der k. k. Salinen- und 

Forstdirektinn, eines k. k. Rozirksamtes. Auch be- 
findet sieb hier eine k. k. llauptseliule, ein Kloster 
der Kapuziner und eines der Karmeliterinnen. Im 
Kurhaufie werden Soolenbäder, Warm- und Kaltbäder 
sowie Dainpt biul'jr gegeben. Isahoios über Gmun<leii 
und seine reizende Umgebung in Dr. Feuersteins 
Wegweiser yon Gmunden, bei £d. HtÜyerding in 
Gmunden. 

Gasthöfe 1. Ranges sind: 

Hdtel Bellevue, Hotel zum Schiff. 

Gasthöfe 2. Hanges sind: 

Beim goldenen Hirschen, im Bräuhause am See, 
bei der goldenen Sonne, Bräuhaus am Kogel mit 
einer prachtvollen Aussicht, etc. 

IBM, Curort Der Markt und Gurort liegt 1530 

Fuss Uber Jor Meeresfläelie am Hnülti>s der Ischl in 
die Traun und hat ungeiahr 6000 Einwohner. Es 
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werden Bergsalzsooleubiider , Salzdampt'biider, daim 
Douche-, Regen- und Sturzbäder, sowie Ficlitennadel- 
bäder gegeben. Ausserdem befinden sich in Ischl 
noch eine Molken- und Mineralwasser -Curanstalt, 
und zwei Schwefelquellen. Alle Anstalten aber, welche 
die Kunst zum Wohle und zum Vergnügen des Cur- 
Publikums dort getroffen, verschwinden gegen die 
Schönheit und Grossartijirkeit, mit welcher die Natur 
um Ischl ausgestattet ist Im Norden von dem Höllen- 
gebirge mit dem grossen und kleinen HöUkogei und 
dem Feuerkogel, gegen Nordwest von der Zimitz 
mit ihren zwei Gipfeln, dem Leonsbergzinken und 
Gartenzinkou und deren Ausläufern, dem Gsprang- 
gupf und Jainzen, gegen Südwest vom Kattergebirge 
und dem Jainzen, im Südost vom Salzberge und 
p;cn Osten und Nordosten vom Wildenkogel, Braeh- 
berg, Mittagkogel, Rosenkogel, von der hohen Schrott 
und noch vielen anderen Hochgebirgen umgeben, 
bildet Ischl einen Oentralpunkt von pittoresken 
Schönheiten.» 

Empfehlenswerthe Hdtels in Ischl sind: 

Hotel zur Post, Hdtel Bauer, Hdtel zum Kreuz. 
Nftheres über Ischl ia Ramsauer^s Fremdenführer 

von Ischl. 

Ausflüge zu Wagen für einen, zwei und drei 

Tage in die Umgebungen von HaU: 

Partie für einen Tag: 

Man fahre in der Früh 7—8 Uhr von Haii 
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über Waldneiikirchoii, Cxriinburg, Leonstf3in ^ uach 
KiauSy wo Mittag gemacht wird. Nach Mittag fahre 
man von Klaus nach Micheldorf und Kirchdorf, wo 
luaii im Posthause die Jause einnimmt Von Kirch- 
dorf kann man direkte nach Hall oder aber über 
Schlier bach faliren, wo man dann um 8 oder 9 Uhr 
Abend» in Hall eintrifft. 

Eine Partie auf zwei Tage: 

1. 'l'ag. l'ahre über Grünburg, Leonsteiu 
(Gabelfrühstück), IvJaus (Alitta^i;) , dann durch die 
Steyerling in die Bemerau. Im Forftthause der Herrn 
Zeitlingor's Erben (was aber jetzt vom Ghrafen 
Starhcniborg gepachtet wurde) bleibe man liber 
Nacht, und gehe neu Ii denselben Tag oder aber den 
zweiten Tag zeitlich Morgens auf den sogenannten 
lyRing", wo man eine prachtvolle Aussicht geniesst 

2. Tag. Man fahre wieder durch die Steyerling Uber 
Klaas nadh Micheldorf, wo man im Gasthause des 

Herrn Strasser Mittag macht. Nach Tische gehe man 
entweder zum Kremsursprun«j^ oder nach Alt-Pern- 
stein^ nehme nach der Rückkunft noch eine Jause 
und fahre um 5 oder 6 Uhr von Micheldorf direkte 
nach Hall j^rück, wo man um 8 oder 9 Uhr Abends 
ankommen wird. 

Für die Bemerau nehme man sich kaltes Ge- 
fittgely Schinken, sowie Thee^ Rhum, Gaf^ und guten 
Wein mit. 

Eine Partie für drei Tage, wobei auch eine Fuss- 
partie Ton 6 Stunden Tereinbarlich ist: 
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1. Tapr. Man fahre über Gr ünbiirgy Leonstein nach 
KUus wo Mittag gemadtit wird. Nach Tische fahre 
man in den Hinterstoder, wo man circa Vt6 Uhr 
eintreffen kann, und wo man beim 3ä^r Vogel aber- 
nachtet. Auf dem höchst wildrouiuntischen Wege zum 
IlinterBtodcr besehe man «ich dio flogeniumte Striw 
beding (StrombQttigX 5 Minuten von der Strasse 
entfernt Es ist dieses ein yom Flusse Steyr gebilde* 
ter Wasserfall, welcher in einen tiefen Kessel hinab- 
sttirzt. In nächster Nähe de« Hiutarstoders befindet 
sich der hohe Priel, 7945 Wiener Fuss hoch. Beim 
Jäger Vogel kQnnen 8 — lOPersonen in Betten Unter- 
kunft finden und ist man aiicli bezüglich der Ver- 
piiegung gut aufgehoben und ziemlich sicher. Die 
Preise sind in Bertlxibrichtigung der E^tfernttng top 
allw Bezugsquellen mcjat m Oberspanni 

2. Tag. Zeitlich Morgens y^ß Uhr gehe man 

in die Polsterlucke, d. i. eine Seitenschlucht des 
Polsterthaies. In der Polsterlucke stUrzt bei Hoch- 
wasser oder nach stadLcm Gewitter der majestätische 
Efinserfall nebst noch 12 kleinen Wasserfällen, Uber 
600 Fuss hoch in einem Booen von 150 Klaftern 
durch das Bärenloch herab. Das Polsterthal ist eines 
d^ reizendsten. Die Besteigung des grossen PrieFs 
geschieht von der Polsterlucke aus, und zwar Ter- 
lässt man mit d(Mu Fahrer Hotz, Mittags den Hinter- 
stoder, und steigt von der Polsterlucke in drei Stun-. 
den zur Klinseraipe auf, wo man den Abend und 
einen Th^ der Nacht zubringt, und etwa um 1 Uhr 

Kichier'tBAdUalL ^ 
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nach Mitternacht die Besteigong des Gipfeis anter- 

niiiiiiit, welchüi- von hier noch starke drei Stunden 
entfernt ist. 

Die Fernsicht yom hohen Priel wird bei jedem 
Besucher einen unauslöschlichen Eindruck zurttck* 

lassen. Der Weg bin und zurück zur Pulster- 
iucke benöthigt sammt Aui'entlialt bei der Bank 2 % 
Standen, daher man nach der Kückkunft ron dort 
gleich das Frahstftck einnehmen, und trachten soll 
um 9 XTlir längstens vom Hinterstoder aufzubrechen. 
Man fahre zur Steyerbruk zurück, und durch die 
Stejerling in die Bemerau. Dort angekommen, esse 
man beim Jäger oder Päcter, was man eben bekommt, 
nehme sich einen l^Xihrer theils wegen doe Woges, 
theils wegen des mOglich kleinsten Handgepäckes und 
trachte längstens um zwei Uhr von der Bernerair 
aufzubrechen. Von hier beginnt die Fusspartie, und 
man geht bei den Kohl statten vorbei auf den so- 
genannten „Ring" von wo man tief unten die zwei 
Gkbirg^en, die Oed-Seen mit ihren smaragdgrünen 
G-ewässern erblickt Nach kurzem Aufenthalt gehe 
man in das Tlial iiinab, bei den Seen vorüber durch 
die Hetzau, in die Habernau, und von dort nach 
Schwarzenbrunn, zu den sogenannten Brunnhäusem 
und nach dem Albensee, wo man im Seehause, welches 
Eigenthum des Stiftes Krenisniünster ist. übemachtet. 
Kommt man zeitlich genng noch zu ckii Brunn- 
häusem, so ttiffi man häufig noch die Fischer an, 
und man kann mit ihnen über den See zum Seehaus 
fahren, triift man sie aber nicht mehr au, so muss 
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man von Schwarzianbrunn ati8| auf der rechten Seite 
zum Seehaus gehen. 

Jene, welche diese Fusspartie nicht machen 
Sollen, können, wenn eben zwei Wägen an dieser 
Partie • theilnehmen, direkte vom fiinterstoder nach 
Micheldorf und von da Uber Schamstein nach dem 
Albensee fabrun, wo sie etwas später, als die Fuss« 
ganger eintreffen werden. 

Ich habe diese Partie schon einige Male ge- 
macht , imd empfehle den Fnssgängem, sich nicht 
zu lauere nnterwegs aulzuhaltcn, danüt sie noch zeit- 
lich genug zum Albensee kommen, um dort den 
Abenck gemessen zu können. Der Förster im Sec- 
hes ist ein alter, mürrischer Gebirgsjäger, jeder 
Bildung bar, daher icii tnii»feble, mit ibui in natür- 
licher und gutmüthiger Weise zu verkehren. Für 8 
Personen finden sich Betten vor. — Bezüglich der 
Verköstigung ist man hier am schlechtesten daran, 
weil nichts mit Bestimmtheit zu bekommen ange- 
nommen werden kann, ausser Milch, Butter, Eier, 
nnd guten Wein, welcher ans dem Stifbskeller Krems- 
münster kömmt. Ich empfehle daher, sich für diesen 
Abend mit diversen Gerichten vom Hause aus zu 
versehen. Besonders schiecht ist der Cafe. Obwohl 
der See von Fischen wimmelt, sind Forellen flusaerst^ 
selten dort zu bekommen. 

Schon der Weg zum Albensee gehört zu den 
anmuthigsten Partien, die ich kenne. Die romanti- 
sche Lage dieses herrlichen Sees, welcher von den 
kolossalen Bergen Böllberg, Elferkogel, Zwölferkogel, 

4* 
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Einserkogel, Weissiag, Feigenthalhiinmel, Hosskogel, 
Weisshornkogel, Augs- und Rinnerkogel, u. 8. w. 
eisgeaehlowen wird, diese hmlige Abgeschloesenheit 
und himmlische Ruhe, die über seinem glatten Spie- 
gel ausgebreitet ist, lassen sich gar nicht beschreiben 
~ das Alles will gesehen sein, um es empfinden zu 
können. 

Von Albensee führt ein herrlicher Gebirgsweg 
zum Offensee ; und sind noch sehenswerth die grosse 
und kleine Böli, und das NestlihaL 

3. Tag. Man sende die Wägen, wenn sie im 
Seehause übernachtet haben, sam Schwarzenbrunn, 
und fahre über den See. Beinahe mitten am See ist 

ein herrliches Echo zu hören, welches mit Pistolen- 
schüssen rillige Male gerufen wird. 

Von den Brunnhäusem fahre man dann durch 
die Grünau, einem wahren Paradiese, nach Scham- 
stein in Licdauer's Gasthof. Von der Terrasse des 
Gart. ns hat man eine freundliche Aussicht und sind 
auch die Ruinen Schamstein zu sehen. Hier erhole 
man sich mehrere Stunden von den Strapazen und 
Entbelauugen der vorhergegangenen Tage. Man 
scheidet schwer aus Liedauer's Gasthaus, so vorzüg- 
lich iat die Küche, und so zuvorkommend und freund- 
' lieh sind die Hausleute. Nach Mittag fahre man dann 
über 1 ettenbach , Wartberg nach Hall zurück, wo 
man so um 9 Uhr Abends ankommen wird. 

Zum Schlüsse will ich noch erwähnen, dass es 
sehr rathaam und praktisch ist, sich bei allen Spazier« 



Digitized by Google 



63 



gängen und weiteren Ausiliigen mit Hallt r WeisR- 
brod zu versehen, weil sonst die P. T. Curgäste den 
Unterschied za sehr empfinden mttssten. 



XDL 

Indikationen für den fiabraiich der Cur. 

Die jod- und bromhaltige Kochsalzquelle vpn 
Hall in Ober-Oesterreich ist von TorzttgUdher Wirk- 
samkmt: 

a) Bei allen Formen von Skrophulose. 
h) Bei den syphilitischen Formen von Haut- 
Drüsen und Knochenleiden. 

c) Bei Krankheiten der weiblichen Sesnal- 

Organe. 

d) Bei Krankheiten der Knochen und Gelenke. 

e) Bei Krankheiten der Haat. 

f) Bei Krankheiten der männlidien Harn- und 

Geschlechts theile. 

y) Bei Kropf- und Drüsenleiden. 
k) Bei Neoplasmen. 

f) Bei Affektion der Schlehnhaut der Athmnngs- 

Organe. 

k) Bei Rhachitis. 
l) Bei Mosk^rhenmatismen. 
ffi) Bei Augenleiden. 

n) Ueberhaupt hei allen Krankheiten, wo es 
sich um die Anregung der Aufsaugung und des 
rttckschreiienden Stoffwechsels handelt 
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XX. 

Vergleichung det Haller Joilwassers hlnsIcMlicli des 
Jod- und Bromgehaites mit anderen Jodquellen. 

Die Vergleichung des Haller Jodwassers ergibt 
liinsichtlicli des Jod- und Bromgehaltes mit anderen 
Jodquellen in 10.000 Theilen folgende Daten:- 

• Jod. Brom. 

Bad Hall in Oher-Oesterreich. • . 0.390 0.508 

Adeiheidsquelle in Baiem. . . 0.242 0.372 

Ivonicz {toterreiduscli Polen . 0.186 0.293 

Kreuth in Baiern 0 183 — 

Kreuznach in Kheinpreussen • 0.010 1.530 

Krankenheii in Baiem . . 0^010 Spuren 

Lippik in Slavonien .... 0.267 — 

Luhatsehovitz in Mähren. . , 0.074 0.427 

Wildegg in der ScJiweiz . . . 0.2Ö0 0.004 

Zaiflon in Siebenbürgen . 0.310 — 
Csi2 in Ungarn enibalt in 100 

Theilen 

äaxou in der Schweiz idt nach 
y. FeUenberg, grossen und 
raschen Veränderungen nnter- 
legen , und schwankt die Zu- 
sammensetzung des Wassers 
binnen wenigen Tagen zwi- 
schen 0.175 

uiKi , 0.981 



0.Ü30Ö 0.0531 
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Die Haller Trinkquelle übertrifft nütlun, wie aus 
der vorhergegangenen Vergleichung der neuesten 
Analysen der berülimtesten Jodqueilen za ersehen 
ist, an Jodj^ehak bei weitem alle übrigen Jodqueilen. 



XXI. 
Literatur über Hall. 

Cranz J., Wien, 1777. Gesundbrunnen der öster- 
reichischen Monarchie. 

Arming, J. A., Wien, 1834. Die jod- , und 
lythionhältige Salzquelle zu Hall. 

Starzengrul)e]% Dr. J. Linz 1843. Die jod-t 
brom-, und lythionliftllige Salsquelle au Hall in Ober- 
Oesterreich. 

Ettin^ahausen's und Baum^artner's Zeitschrift 
für Physik und Mathematik. 9. Bd. 1. Heft. S. 75. 

Büchner; Dr. sen.» Bepertorium fSür Pharmacie. 
1842, n. Reihen 2a Bd. S. 1—17. 

Netwald, Dr. Josef. Linz, 1853. Chemische Un- 
tersuchung des jod- und bromhäitigen Mineralwassers 
2a Hall bei Kremsmflnster« 

Mandl, Dr. f Xarl 1854. Die jodhältige Salzquelle 
zu Hall in Ober-Oesterreich, ihr Gebrauch und ihre 
Wirksamkeit 

Neiwald, Dr. Vienne 1861, ZamarskL Notice 
Sur les eaux minendes, chlorosodiques, bromur^s, 
jodur^es froides de Hfill en Hautc-Autriche. 

Ketwald, Dr. Josef. 2. AuÜage, Wien, 1862. 
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Hall in Ober-Oostorreiok und Mine jod- und brom* 
li«ltig<eii SoolqueUen, nun Gebrindba ftir Onq^lBto. 

Cur-ComitÄ Tcm Hall 1862. WegweUwr roti Hall 
Bacher, Dr. Julius f» Wien, 1861. Mittheilungoa 
über Bad Hall in Ober-Oesterreich. 

Rabl, Dr. Jobann, landschaftticber Badearet in 
Hall. Wien, Braumüller, 1864. Bad Hall in Ober- 
Oesterreich. Aerztliche Beobachtungen und Er- 
forschungen. 

Sobaber, Dt. Hanrich, Bademt in Hall Wien, 
Ozermak, 1866. Di&tetik der Kinder im gesunden 

und kranken Zuätande. S. 131, 135, 151. 

Lippe, Dr. Eduard, Badearet in Hall. Bieiits bei 
Zawadski Bidbard, 1867. Bad HaU in Ober^ster- 
reich. Topographisch medizinische Skizaen* 



XXIL 

Di8 protestantische Kirche, 

allwo aueli der protcstinitische Pfarrer wohnt, be- 
endet sich eine Stunde von HaU entfernt in Neu- 
Eematen, in der Kichtung gegen Lina. 
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XXIIL 

Haller Jod - Glycerin - Cröme de« Apothekers 
K. nebter in Hall. 

Die Haller Jod-GKycerin-Creme wird seit dem 
Jahre 1864 auf Veraalaseutig des bereits verstorbe- 
nen Dr. Bacher, vom Apotheker Karl Kichter in 
Hall einzig und allein bereitet 

Die ffereitung geschieht aus dem Haller Jod- 
salze und Jodwasser theils durch Goncentration, theils 
durch anderweitige, vielseitige, chemische und phar- 
inaceutische Behandlung, und enthält daher die Creme 
die Bestandtheile des Haller Jodwassers im con- 
centrirtesten Zustanda Die Jod-Ordme findet eine 
ausgelircitfii* und vorziii?Uohe Anwendung als Unter- 
stützung während der Cur, als Nacheur, und wird 
insbesonders Ton den Herrooi Aerzten, weil sie leicht 
versendbar, imd jede Gefahr einer Verkühlung selbst 
wälirend der Winterinonatc beseitigt ist, statt der 
Jodwasser Umschlüge sehr häutig und sehr gerne 
angewendet £ine spezielle Verwendung findet sie 
beim Blähhals und Kröpfe, \m skrophulösen und an^ 
derweitij^en Anschwellungen der Drüsen, bei Knochen- 
imd Beinhautentzündungen, etc. etc. 

£in Glasflacon, in welchem zum Schutze gegen 
Nachahmungen oder Verfillschungen im Bauche des 
Fiiischchens : „K. Richter's Haller Jod-Creme,'^ und 
am Boden desselben „Hall" eingepr.'lgt sind, kostet 
80 kr. ö. ist mit dem Siegel K. Richter, Apothe- 
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kor in Hall, gesiegelt, und liegt jedem Flacon eine 
ftebraaehsanweisiu^ bei. 

Verkauf in Wien bei den Herren Apothekern: 

Dr. Girtler auf der Freiung. 
SpitEmflller am Hohenmarki 

Weiss unter den Tuchlauben. 

Waidheim in der Himmelpiortgasse, und Hei 

Heinrich Mattoni. Mazimilianstrasse. 

Ferners bei den Herren Apothekern: 

Török in Pest, Furgle^ithner in Gr&z^ Fragner 
in Prag und Schdpto in Innsbruck. 
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XXV. 

Fahrgelegenheiten im Curorte Hall sowie Boten-, 
Stellwagenfahrt und Frachtenbeförderung. 

1. ZweispüTinige, elegante 4sitzige Wägen sind 
zu bekommen im: 

Hause Nr. 67 bei Herrn Baumgartner Josef, 
k. k. Postmeister. 

Hause Nr. 28 und 29 bei Herrn Bendik Jakob, 
Lederer. 

Hause Nr. 16 bei Herrn Briilinger Georg, 
Oekonom. 

Hause Nr. 27 bei Herrn Gundhold Ferdinand, 
Färber. 

Hause Nr. 79 bei Herrn Hauser Josef, Kauf- 
mann. 

Hause Nr. 74 bei Herrn Hiliischer Josef, Bad- 
haus-Verwalter. 

Hause Nr. 12 bei Herrn Marchgraber Johanui 

öastwirth. 

Hause Kr. 19 bei Herrn Molterer »Simon, Gast- 
wirth. 

Hause Nr. 45 bei Herrn Stradinger Michael, 

Gastwirlh. 

Hause Nr. 69 bei Herrn Weiss Alexander^ 
Gastwirth. 

2. Einspännige Wagen ftlr 1 — 2 Personen im: 

Hause Nr. 72 bei Herrn Himmeltreundpointner, 
Spengler. 

4 
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Hause Nr. 64 bei Herrn Ilametner Anton, 
Bäcker. 

Hause Nr. 66 bei Herrn Ho&ttttter Ootüieb^ 
Weber. 

3. Botenfahrten Personen und fdr Frachten: 

Nach Linz, jeden Montag und Freitag lür Per- 
sonen und Frachten yom Hause Nr. 114. 

Nach Wels, joden Samstag yom Hause Nr. 25 
für Frachten. 

Nach Stey er Jeden Donnerstag vom Hause Nr. 114. 



XXVL 

Bedeutendere Seen Oberösterreichs und des Salz- 
kammergutes 

mit Angabe der Tiefe, Länge und Breite nach Wr.- 
Klafter Längenmass und des FlftchenmaaseB in tfsterr. 

Jochen. 





In Wr.-Kl&ttcm 


Oester. 
Joche 






1 «i? 
bc 


a 


4» 
Xi 




'S 










380 


800 


_! 


128 










370 




1770 


10.::M)() 




8121 




•2:)0 


840 


36 i 








iOO 




43 




1600 


0550 


116, 


4281' . 








34i 


736 
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In Wr.-Klafteru 


Joche 




reite 


Länge 


c 


Hello 






H 




Hallstädter See, oberer Thoil . . 
„ „ unterer Theil . . 


j 

'1130 


4260 


66 
24 


1485 






112 




3 


Krottfii- oder \\ il<l(uisee 




220 




12 




225 


570 


18 


65 




215 


340 


11 

X iL 


22 




170 


260 


38 


as 

20 






50 





1 




1070 


5600 










104 




4 






305 




14 




400 


480 


19 


106 






733 




j 79 








58 


i 03 




1318 


5324 


60 

i 


i 2140 

1 



XXVII. 

Gebirgs- und Ortshöhen 

über der Mecresfläche in der Umgebung von Salz- 
burg, Ificbly Gmimden und iialL 

Wr.-FusB 



Attersee 1488 

Alberfeldkotrel (Ebeusee) 5128 

Ahornfeld bei Ischl 4980 

Aussec, Mnrkt (Bad) " 2084 

Bärwurzeukogol (Gösau) 6;^46 

Berchtebgaden 2274 
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Wr - Fuss 



Brandwirth in Gösau J.'Jlß 

Chorinsky-K lause Iü99 

Donnerkogc l, grosser « 6490 

Donnerkogcl, kleiner 6107 

DacbBtein 9490 

Däumelsclmeid 6663 

Eibelgapf 5745 

Erlakogel 6066 

Eibenberg 6096 

Flachkogel 7169 

Feuerkogel (Hallatadt) ^ . . . 6440 

GosaU'See, Yorderer 3132 

Gspranggiipf 4405 

Gartenzinken 49r.:i 

Griming •.. 7121 

Grosss^lockuer IVJ^i 

Gmiirllsco 2200 

Grimb«Tg, hoher 7101 

Gosati-f^ee, hinterer H7(X) 

Gjaiflsrtin, hoher OOfG 

Graswand I&IS 

Goisern (Porf) 15CI 

Gastein (Bad) S060 

Omnnden (Bad) , 1288 

Hall (Bad) 1189 

HalUtadt 1709 

Hohe Schrott bei Ebenaee 5796 

Hollkogel» httchster Pnnkt im HöUengebirge 5955 

Höllkogel, kleiner 5713 

Iloehjoch 4227 

Haintzon am Eattei^birge 5174 

Hüchglökl ■ bmi 

Ifundskogol bei Ischl IdSA 

Bätioiick-Alpo 3850 

Hallstätter Soe 1507 

lUrlatz hoi Uallstadt 6377 

Hochkreuz .SöO'j 

Hebenkäs, südwestlich vom Iliulcrstodcr 7"2l5 

Ueiibcig bei balzbuig 21G8 
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Hirsrhwalflstoin, Küdlieli von Kirchdorf •*•«•«.«. iii'Kt 

Hocht is in üerclik'.<jra<l n 8221 

Tloclig'olliiig, Fclsonspitzc südlich v<»n Schhidmiuf^ .... IKlITr 

Hochkalter in Rorchtesofaden 90l3 

llochkönis^ im owigt-n Hchnoo boi Worfen 9*2*.fH 

IlochsüUä, südwobtlich von St. V&i.kix/, 5.S<>S 

Hochzink am steinernen Meer 8385 

UM (Bad) 1630 

ImbachhorD, westlich Tom Dorfe Fiiseh • . < • 7812 

JfttiiBenberg 2697 

Jigerkogel 5880 

Kranabethssttel 4923 

Kasberg 6515 

KattergebiiiGfe v 4506 

Kothalj.o 6616 

Kalvarienbeig bei Ischl lß.\'{ 

Kahrkogel 5<U9 

Kolowrathurm bei Ischl .5f»H2 

Kopfvvaiul (1772 

Käferspitz, südwestlich vom Dorfe Steyerling .S.". in 

Kapnzinrrhorfr bfd Salzburg; . . , . , l'.HO 

Karkogxd am 'l'odtci.irohirg«;» 48S4 

Karls Kisfeld Gk isclu r am Dachstein ^hTK) 

Kalmbergspitz öT'.U 

Katherin-Alpe U.^4 

Laaffisn (Markt) IWJ 

LiD2 (Stadt) «... 801 

Langbathsee, vorderer 2100 

Langbatbsee, hinterer 2296 

Lahnfriedsiein 8200 

LeonsbergBinken 6688 

Lueg-Pass . , 1602 

Mittagkogel 6890 

Mallnitzertauern 8000 

M9er, das steinerne 6680 

Nassfelder Tauem 

Narr, h(dier • KKtOO 

Narren-See 1911 

Otterstein am Dachstein 70öU 



Digitized by Google 



72 



Wr. Fuss 



Offon-See 2070 

Pötschenhöho 3234 

Pöstlingberji: bei Liuz 1704 

Priel, grosser I94ö 

Priel, klein or 07 25 

Pyrgas b«?i Spital am Pyhrn 7088 

Radstättcr Taueru 9762 

Radötatt 2708 

Kf'dtoubachkogol 4Ö78 

Kcdttngraben-Alpe 4308 

Uinnerkogel 636<' 

Rudolfsthurm 26ß8 

Raschberg 4754 

Halzbur^r (Stadt) 1276 

Sehafl»pvg 5630 

iSchöhberg r>612 

Sonnonstoinspitz 3275 

Speigkogel 5443 

Schiieebergwaiid, bobe 8904 

Sandling, vorderer 4343 

Sandling, hinterer 3896 

Schreyerwand am Dachstein 8629 

Sarstein, hoher 6240 

8<»nntagkahrkogel 5310 

Spitzmauer im todton Gebirge bei üinterstoder .... 7152 

Staufen, hoher 5591 

Staufen, niederer 5561 

Traunstein 5342 

Traunfall 1210 

Trannsee 1334 

Trissolbcrg (Loser) 565r> 

Todtengrabongupf, Ilölh ugebirge 5758 

Taxenbach 24fKJ 

Taubenkar am Dachstein 5676 

Tauernkogel zwiseheu Mittersil und Windisi-h-Matrei . . 9427 

Thörlwand 4116 

Thor, hohes, aiu Kaurisertauern 8280 

Thorstein 9490 

Untersberg, Salzburger hoher Thron 5864 



73 



Unter*^>K r r, P.crcUlebgadner G27»» 

VcneiUjrt'ispitze 11>V2'2 

Watzraann Ho78 

Warschciu'k boi Windisrii-Oarten (»Ö76 

Wei.ssborn 5520 

Waising 6523 

WildenMO 4870 

Wildenkogel 6600 

Wankgupf 6329 

Wildenstein-Roine 1876 

WiMelateinkopf am Tinnengebif^ 7968 

Wiesbaohhorn ■ttdweBtUch toh FuBcb 11318 

Zinken, hoher, am steinernen Meer 8385 

ZisK'lalpo auf dem Gaisberge 8049 

Zwölferkogel 6092 

Zimitz r W>W 

ZmolUnger, südlich vom Dorfe Mölln 3326 



xxvm. 

Wohlmeinende Rathechläge während der Cur. 

Der ersto Schritt ^ den der hier ankommende 
Curgast ztt machen hat, ist der znm Arzte. Wurde 
dem Cur^aste nicht schon von seinem OrdinariuB 
ein Badearzt von Hall anempfohlen , und ihm für 
diesen eine schrii'tliche Krankenheschreiboiig mitge- 
geben, so möge er sich aus den hier anwesenden 
BadeUrjrten einen wählen, und ihm mit der grössten 
Offenlieit und ulme ^Scheu seine gegenwärtigen, ver- 
gangenen und längst vergangenen Leiden er^ffiien. 

Allen Jenen, welche von einer weiteren Reise 
ermüdet ankommen, ist besonders anzuemptolilen, die 
Cui* uiclit gieicli nach ihrer Ankunit zu beginnen, 
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sondern sich erst einige Tage von der Reise zu 
erholen. 

Bei der Wahl der Wohnungen sehe man vor- 
erst, dass dieselben nicht feucht oder einer besonde- 
ren Zugluft ausgos;otzt sind. 

Nach dem Bade ist es raihsam sich immer mit 
einem Oberkleide zu bedecken und sich einige Zeit 
Rulio zu p^raiuen, weil sehr leicht kalte Gänge, Zug- 
lut't, Windstösse dem Kranken schaden und ihm eine 
Krankheit zuziehen könnten, welche ihm im Ourge- 
brauche dann hinderlich sein würden; — überhaupt 
kleide man sich ]\Iorgen8 und Abends iunner vviinuor. 

Jeder Gurgast; welcher eine Trinkkur unter- 
nimmt, sei es eine Molken- oder Mineralwasser-Our, 
soll sich durch nicht zu heftiges Regenwetter nicht 
zum Aussetzen in seiner Cur bewegen lassen, weil 
ein öfteres Aussetzen die angestrebten Resultate einer 
Cur sehr verkürzen würde. 

r.iglcichcn soll jeder eine Trinkkur gebrau- 
chende Curgast nur einlache, leichte Kost und diese 
auch nur mässig gemessen. Eine kräftige Sappe ohne 
jedwedes Gewürz, junge und zarte Gemüse, sowie 
gut gebratenes l^lcisch und Geflügel, sind die ein- 
fachsten und gesündesten »Speisen, jedeni'alis meide 
man alle künstUch zubereiteten, sauren and gewürzten 
sowie fetten Speisen, und geräucherten Fleisch- 
gattungon. 

Übst meide man Vormittags ganz und gcniessc 
höchstens nach Tische einige unserer aromatischen 
Gebirgserdbeeren. 



Digitized by Google 



75 



Bier und Wein sollen nur mit Krlaubniss des 
Arztes getrunken werden, sonst stitrke sich der Cur- 
gast mit unBerem Yorzttglichen frischen Trinkwasser, 
oder mit ^uter sflsser, sowie saurer Milch. 

Der Cur^xast soll innner den Zwcek seines ilior- 
seius vor Augen haben , und auf das pünktlichste 
daher seinem Arzte in Allem und Jedem Folge 
leisten. 

Der Curgast stehe zeitlich, 5 —6 Uhr Morgens 
auf, da der Morgen der erquickendste Theil des 
Tages ist, lege sich aber auch dafür längstens um 
10 Uhr zu Betie^ indem ein Schwärmen bis in die 
Kacht hinein das Schädlichste für einen, eine Kur 
gebrauchenden Kranken ist, und bei öfteren Vor- 
kommnissen auch sehr störend auf eine Cur emwir- 
ken kann. 

Der Vormittag sei der Cur und Erholung, 
der Nachmittag der nothwendigen Zerstreuung, der 
Abend einem bescheidenen Vergnügen und der Ruhe 

gewidmet. 

Der Mangel mancher wüuschenswerthcn Ab- 
wechslung in den Zerstreuungen und Unterhaltungen, 
wie solche die Städter gewohnt sind, und welche sie 

mitanter sehr schwer hier entbehren, unterstützt oft 
wesentlich eine Our, weil eben durch diesen Mangel 
das Vergnügen und die Zerstreuung des Curgastes 
eine für ihn höchst angezeigte Abwechslung finden. 

Es sind ja eben der Wechsel der Luft, die in 
jeder Beziehung veränderte Lebensweise, das Bei- 
seitelassen aller Geschäfts* und.anderwärtigen Sorgen, 
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die vielleicht angewöhnte fi.uhe; wesentliche Faktoren 
zur Erzielung einer gaten Cur. 

Nach geeTuletem Cur^ebrauche setze man die 
wühl eud der Curzeit befolgte Lebensweise noch einige 
Zeit forty und ändere sie erst nach und nach ab, 
weil ein höchst wichtiges und su berücksichtigendes 

Moment die Kachwirkuog ist 




Druck von E. t. Waldhelm. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Braumüller^s Bade-Bibliothek. 2G Bändchen. 

(»ctav-Fxrina?, In t-'. pantoin, ni'-i-t illu ^^tririoiii l'msrhlajj. 

14. RabI, Dr. J., landnchaftliclicr Badearzt, k. k. Bezirksarat. Bad 
Hall in Obcr-Oeaterrt icli. A( r/.tlirlic Deohaciituii^en iindKrfah- 
ruii;:oTi. Nebst einer litbogra&rteu Karte der T^n^- >»iinf^ von 
Hall. 80 kr. - IG iVjrr. 

15. Feierabend. Dr. Aug., Sanifitt rath nml Aiv in Luzern. Die 
klimatisclien Curorto der Schweiz. l8(jo. 

2 fl. - l Thlr. 10 Ngr. 
IS.Polansky, Dr. F., otTic. Cumrzt in Uozoau. Romauer FfÜi- 

rcr. Im Auttra«.»-!' des (_'iir ('oinitö's. Z \v« ite Aullagf. Mit einer 
Karle der I'm f-un?e.n von l\ezna'i. 1>*65. 5i> kr — !<*Ntrr. 

17. Prasil. Dr. W. W., erster Hnitmeiiar/t in ( neiclieiibcr^. Der 
Curoi ü Gloiolienborg aud seine L iutjebungcn. Kiu l liluer 
fUr Cnrg&ste. 1865. 2 fl. 80 kr. — 1 Thlr. 26 Nf^r. 

18. Frölich, Dr. E. H., praktiscker Arzt in Wien. Bad Rohitsoh 
und die Kohitscher Sanerbrannen. F ü n 1 1 e A r 1 1 ^ i ^ . 

1 H. ;;t' Kr. — IT) X|rr. 
10. Wannolfl. Dr. Heinr., pi.ikt l'.id<'nzt in Haiatuu 1 üred. Der 
Curoi L Fured am Plattensee (Balaton l'iued) in histori- 
scher, phy.sikaliich'chemiscber, roediainiscber, QkonomiHcber nnd 
socialer Boziehang.FlirAerzte und Heilsncbendeakisairt. Zweite 
vermelirtc und ver' es«erle Anf!a;2;e. 1800. 80 kr. 16 Ngr. 

20. Hasenfeld, Dr. Emanuel, Docoul an der k.k. TT«i\ orsitätin \\'ien. 
Der Clirort Szliäcs niu !i-i Xensuhl in riijT^arn in toj'oprra- 
pliisclier, historischer, pli) sikaiiS( h-cliemischev lliu»icht uiiilseiue 
physiolu^isehennndthenipeatischen Wirkungen. Für Aerste and 
Laien. 1S67. 1 fl. 30 kr. — 26 Ngr. 

21. Mangold, Dr. Heinr., prald. Badearzt in Balatwn-rUrcd. AllgO- 
melne Cardiateük. Leitfaden fOr Heii»uchende. 8. ISO 7. 

1 11. — 20 Ngr. 

22. Macher, Dr. Math., jul). k. k. Bezirks- uuJ Gerichtsarzt iu Graz. 

Bio Kaltwasserlieilaiustait za St. Radegund am SebOckel 
bei Grass. (Das steirische Gräfenberg.) Ein Führer für Car- 

gäste und GeViircrsrei^ende. 8. 1868. 60 kr. — 12 Xjrr. 

28. Zielcnlewski, Dr. Mich., k. k. Jhunnonar/t -n Krynien. DerCur- 
ort Krynica in (iaii/.ieu nnd seine üntwicHelung^siieriode im 
lutzten Deeenniuai. 8. ISGb. {Unltr der J'rcjine ) 

24, Denarowskl, Dr. Carl, k. k. Bezirksarzt 's Czemowitz. Die 
Uineral-QaeUen in Dorna-Watra nnd Pojana-Negri in 

d.r I'.nkou-in.M. 8. iHOs. (J'r- ' Prette.) 

25. Richter. Karl, Apotlieker i:i Bnd-TIall. Fremdenfulirer von 
Bad-Hall in OlM-r-Oesterreich. Mit eiiier Skizze der von 
Hall aus siclabaren üchirgsgrupi^en. S. 1S08. 

SO. Bancalari, Dr., Badearzt in Rrapiua. Bad Krapina-Töplitz 
in Croatien. 8, 1868, {Unter der Preste») 
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